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r Donnerstagſitzung des Sejm hielt der neue 
bes niſter Jaſtrzebski ſeine ſchon geſtern im Aus⸗ 
laut, gebrachte Programmrede. Sie hatte folgenden Wort⸗ 
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a hnskaſſe zur Folge gehabt. Die 

t gegenwärtig 314 Milliarden. Auch die 3. 

Emiſſion auf 422 Milliarden, davon 275 Mil⸗ 

Ca entſprechend gedeckt, iſt eine Folge der Zunahme 

r La ausgaben geweſen. Im Zuſammenhang mit 

Mög Lage lege ich dem Hohen Seim Geſetze über die Er⸗ 
re, lolıma 
a 


zu einer weiteren Schuldenmachung in der Pol- 
andesdarlehnskaſfe bis zu 370 Milliarden und zu 


weiteren Emi 
VVVTVVVCVCCCTWc c 


f 
In den 


betragen, miteinbegriffen. Der M 


in ganz Deutſchland hat in Ober⸗ 
kataſtrophale Lage geſchaffen und 
„dort vorläufig die polniſche Mark in Ver⸗ 


ringen, was natürlich nur die Vermehrung 
fion der polniſchen Mark nach ſich zieht. 
Rich nicht die Abſicht habe, gegenwärtig den 
ufer Abkommens in a au bringen 
ö sweiſe ein feſtes Verhältnis der volnſſchen Mark 
En Mark feſtzuſetzen. Zu diefer abwartenden 
em zwingen mich ſehr ernſte Gründe. Wenn in Ober⸗ 
h gleichzeitig zwei Valuten im Umlauf find, 
en in dietes ganz und garnicht das normale Wirtſchaſts⸗ 
rebungeſem Gebiete, das das alleinige Ziel aller unferer 
nalen ft, und zum zweiten möchte ich nicht ohne 
deshan Grund unſere Emiſſion vergrößern, beſon⸗ 
Ves 0 nicht, weil ich gegenwärtig nicht in der Lage 
Fitage eſtimmen, welche Summen in polnifher Mark 
Markt unt werden müßten, um auf den ſchleſiſchen 
danzen i een zu werden. Dieſe ernſte Lage unſerer Fi⸗ 
1 bis i die Wirkung einer ganzen Reihe von Urſachen, 
deichen 05 die erſten Tage unſeres jungen Staatslebens 
900 15 kann und darf nicht durch die letzten Emiſ⸗ 
ung, d ärt werden, durch Fehler dieſer oder jener Re⸗ 
eins a die falſche Politik einzelner Finanzminiſter. 
der ten Neftandteile der jetzigen Nermblif wurden 
er Indunkrlegszeit außterbalb ihres VBereſche fnanstert. 
rn dem Handel und der Landwirtſchaft kamen 
Kredite aus Mittelpunkten zugute, die uns gegen⸗ 
2 find. Im Augenblick der Bildung des vol- 
10 Jotes find alle dieſe Laſten auf unſere Schultern 
Die Bedürfniſſe waren ungehener arok, da man 
Eiche den normalen Lauf der Staatsmaſchine unter⸗ 
erden fie von Grund auf neu ſchaſſen und den 
Re Bedingungen anvaſſen mußte. Wegen der un⸗ 
5 Vernſchtung des Landes durch den Krieg und 
985 ſyſtematiſchen Verwſiſtung aller Produktionswerk⸗ 
5 Ine durch Mennifitionen feitens der Okkuvanten, fomie 
künden der Erſchöpfung aller Kavitalvorräte in privaten 
te der Staat Aufgaben übernehmen, die für 
den, ageoftlichen Wiederauſbau des Landes notwendig 
Die zor feine Kröte überſtiegen. 
den, „ittel, die ſich in den Händen des Staates be⸗ 
A lo k aren angeſichts der allgemeinen Armut gering, 
Adenteme es nicht anders fein. . Tatſache iſt, dan wir 
Mi r wennde Kredite. vom Auslande bekamen. 
plan 915 wir die Art ihrer Verwendung pritfen, dann ge⸗ 
dito dar zu der Überzeugung, daß ein Drittel dieſer 
„Veryffe Krieg verſchlang und faſt der geſamte Meft 
u zu teaunaszwecke benutzt wurde. Es ift überflüſſia, 
nen erinnern, daß im Jahre 1919 amerikaniſche Ar ftie 
erlonend der Staat felbſt 1200 000 Kinder vor dem 
de bewahrten. Um den dringendſten Bedſürfniſſen 
Jeg zeerden, beſchritten wir den leichten aber ſchlüpfri⸗ 
eder Emiſſionen zur Deckung der Staatsausgaben 
Wir waren 
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N Ach Ausgaben. für wirtſchaftliche Zwecke. 
en oepſgend klar über die Gefahr, wir ſahen nur 
agen bndlgkeit. die Wunden zu heilen, die der Krieg ge⸗ 
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atte, oßne darauf zu achten, 
erichtedenen Bedürfniſſe des nationalen Lebens 
Men, Wir überſtürzten das Tempo und wollten 
‚einmal ausführen, in jedem Falle aber möglichſt 
gehen. Das Prinzip, das wir zur Rechtfertigung 


5 Kopf betragen. 
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der langfriſtigen Staatsanleihen, bezüglich der Notwendig⸗ 
keit, alle zur Teilnahme an den Staatslaſten heranzuziehen, 
anwandten, iſt jetzt in das Gegenteil verkehrt. Wir wollen 
die Arbeit künftiger Geſchlechter ausführen und alle Laſten 
aus eigenen Mitteln decken. Wir ſchufen weitumriſſene 
Projekte, die ohne Zweifel von Nutzen, aber in finanzieller 
Hinſicht undurchführbar ſind. 

Wir wollen nicht davon ſprechen, daß die Aufgaben des 
Staates ſich unſern Mitteln anpaſſen müſſen, wir dürſen 
nicht ſo leben, wie wir es wünſchen, ſondern ſo wie es 
unſere beſchränkten Einnahmequellen erlauben. Alle Zweige 
der Produktion, alle Faktoren des Wirtſchaftslebens wen⸗ 
den ſich, wie es ja nicht anders ſein kann, an die Regierung 
mit der Bitte um Kredite und finanzielle Hilfe. Die un⸗ 
klare Stellungnahme der Regierung trug zur Feſtigung 
dieſer grundfalſchen und gefährlichen Konzeption bei. Wir 
gründeten neue Kreditinſtitute, die reine Regierungs- 
inſtitute ſind, oder doch unter ſtarker Teilnahme der Regie⸗ 
rung geffihrt werden. Wenn wir hierzu 99 Privataktien⸗ 
banken hinzufügen, ſo erhalten wir ein Netz von Kredit⸗ 
inftituten, durch das wir die Kredite an die äußerſten 
Grenzen des Landes leiten. Zur Aırfrechterhaltung des 
Wirtſchaftslebens ſind dieſe Mittel zu gering, alle dieſe 
Faktoren vergrößern in unerhörtem Maße den Druck auf 
den Staatsſchatz in der Richtung einer weiteren Inflation, 
da wir immer vor der Befürchtung ſtehen, daß das wirt⸗ 
ſchaftliche Leben eine Hemmung erfahren könnte, und die 
ſchon begonnenen Arbeiten unterbrochen werden müſſen. 
Der einzige Ausweg iſt die Neutraliſierung der Inflations⸗ 

wen auf dem Wege der Steuererhebung. Leider waren 
alle Bemühungen in dieſer Richtung ohne Erfolg. Den 
Weg des geringſten Widerſtandes beſchreitend, legten wir 
den Hauptdruck auf die indirekten Ausgaben. Die Schwie⸗ 
rigkeiten in der Organiſation und gewiſſe wirtſchaftliche 
Erfolge gaben auf dieſem Gebiet keine befriedigenden Er⸗ 
gebniſſe. Die Spiritusakziſe bringt dem Staate, ob⸗ 
wohl bedeutende Überſchüſſe vorhanden find, kaum einen 
Teil der dem Fiskus zuftehenden Einnahmen, Nach dem 
Haushaltsvoranſchlag müßte der Konſum 0,6 Liter auf den 
Der Konſum vor dem Kriege betrug 2,7 


9 Achtung. deutſche Bähier, 
ſeht die Wählerliſten vom 14. bis 
27. September ein! 


ür Bromberg Stadt liegen die Wählerliſten im 

Statiſtiſchen Amt, ul. Grobgta 32, aus. 

In Zweifelsfällen wende man ſich an den Obmann 

des Deutſchtumsbundes. 

Dar e err 
Liter. Die tatſächliche Einnahme wird eine gewiſſe Ver⸗ 
mehrung des Konſums beweiſen. Es iſt dies jedoch der un⸗ 
erſchütterliche Beweis dafür, daß drei Viertel des Konſums 
der Kontrolle des Fiskus entgehen. Hierzu trugen viele 
Urſachen wie der Mangel an Kontrolluhren in einigen 
Brennereien und die hohen Sätze der Akziſe, welche geheime 
Brennereien ermöglichen, bei. Es iſt dies mit Rückſicht 
auf die Verluſte und auf die Bevölkerung, welche Alkohol 
von ſehr zweifelhafter Gattung erhält, ein doppelt uner⸗ 
wünſchter Zuſtand. 

Wenn das Tabakmonopol auch eine bedeutende 
Vermehrung der Einnahmen bringt, fo erfordert es an⸗ 
dererſeits die Erhöhung der Produktion und die Erleichte⸗ 
rung des Verkaufs. Auf dem Gebiete der direkten Steuern 
bildete nur die ſtaatliche Abgabe ein hervorragendes Mo⸗ 
ment. Die Grundſteuer in der gegenwärtigen Form 
erreicht nicht den 20. Teil der Einnahmen der Vorkriegszeit. 
Die Gewerbeſteuer erbringt kaum den 8. Teil der Ein⸗ 
nahmen der Vorkriegszeit. Die Kapital⸗ und Ren⸗ 
tenſteuer ergeben tatſächlich nichts. Im eigentlichen 
Sinne geſprochen, wollten wir unſer Steuerſyſtem auf die 
Einkommenſteuer ſtützen, eine Steuer, die am ſchwie⸗ 
rigſten auszumeſſen, und die am wenigſten dem gegenwär⸗ 
tigen Stand unſeres Wirtſchaftslebens angepaßt iſt. Bisher 


hatte dieſe Steuer keinen Erfolg, da fie erſt in dieſem 
Fahre zum erſten Male in neuer Form für das Jahr 
1920/21 erhoben wurde. Gerechterweiſe muß die große 


Schwierigkeit betont werden, die ſich aus der Anwendung 
der Staatsnormen im Lande ergibt, wonach vier verſchiedene 
Zivilgeſetzgebungen und drei verſchiedene Fiskusſyſteme bei 
völlig neuem 
beſtehen. Die Haupturſache unſerer Mißerfolge auf dieſem 
Gebiet war die ſtändige Depreſſion der Valuta, dank der 
ſich die Steuererhebung, wenn man ſich genau ausdrücken 
will, in anderer Valuta vollzog, als ſie beſchloſſen wurde. 
Die Erneuerung unſeres Wirtſchaftslebens nach dem Kriege 
geht mit großer Intenſität por ſich. Auf manchen Gebieten 
erreichten wir ſchon die Ziffer der Vorkriegszeit. Das be⸗ 
weiſt unzweifelhaft die große Lebensfähigkeit der Volks⸗ 
kräfte und bietet die Gewähr für einen geſunden Optimis⸗ 
mus in der Zukunft. Dieſe Entwickelung iſt aber von einer 
normalen Entwickelung weit entfernt, und bildet in vieler 
Hinſicht geradezu einen Irrweg. Dieſes iſt eine der Ur⸗ 
ſachen der gegenwärtigen Unzulänglichkeiten“L“L“ 


Aus dem Sejm. 


Warſchau, 23. September. (Drahtmeldung unſerer 
Warſchauer Redaktion.) In der Freitagsſitzung ratifizierte 
der Seim die internationale Poſtkonvention 
von Madrid, ferner, was politiſch wichtiger iſt, den War⸗ 
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Apparat, der noch dazu ſchlecht funktioniert, 


ſchauer Vertrag mit den Baltenſtaaten Finnland, 


Eſtland und Lettland vom März dieſes Jahres. Dieſer 
Vertrag wurde bekanntlich von Finnland nicht ratifiziert, 
doch gab der Berichterſtatter des Sejm der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dies nach den neuen Wahlen den Charakter der 
polniſchen Politik überzeugt habe. Es beſteht auch die Hoff⸗ 


Aber die Anderung des Mieterſchutzgeſetzes verlangte, die 
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nung, daß früher oder ſpäter ſich auch Litauen dieſer 
Baltenkonvention anſchließen werde. Der Vertrag ſichert 
die gegenſeitige Anerkennung der Friedensverträge mit 
Rußland, den Abſchluß gegenſeitiger Handelsverträge und 
gemeinſame Verſtändigung im Falle eines Angriffs durch 
dritte, was im Sejm für beſonders wichtig erklärt wurde 
wegen des Verhältniſſes zu Lettland. Die Streitfragen 
zwiſchen Polen und Lettland ſind: Die Grenzziehung, da 
Polen im Kreiſe Jukſtansk jetzt ſechs lettiſche Gemeinden 
beanſprucht, die überwiegend von Polen bewohnt ſind. 
Ferner der Minderheitsſchutz für Polen in Lettgallen und 
endlich die Entſchädigung polniſcher Grundbeſitzer, die durch 
die lettiſche Agrarreform geſchädigt wurden. 

Aus den weiteren angenommenen Geſetzen des Tages 
fei hervorgehoben, daß für Neubauten erhebliche Erleich⸗ 
terungen für 15 Jahre geſchaffen wurden, weiter das Geſetz, 
nach welchem auf dem ehemals öſterreichiſchen und preußi⸗ 
ſchen Gebiet die Verſicherungs beiträge für 
Privatbeamte erheblich erhöht werden. 

Die Dringlichkeltsanträge der Regierung, über die noch 
in den nächſten Tagen beraten werden ſoll, betreffen die 
Anderung der Grundſteuer, Erhöhung der Staatspenſionen 
und der Richtergehälter. Es iſt allerdings noch unſicher, ob 


das letztere Geſetz noch von dem jetzigen Seim verabſchiedet 


werden wird. g 
Die Sitzung ſchloß, wie am Donnerstag, untererheb⸗ 
licher Unruhe, da die Rechte wiederum die Beratung 


. 


Linke dagegen ſich dieſem Verlangen kategoriſch widerſetzte. 
Die Entſcheidung, ob das Geſetz noch vor den jetzigen Sem 
kommt, dürfte heute fallen. 


Die Unruhen in Oſtgalizien. 


In Oſtgalizien gehen die Brandorgien weiter und 
dehnen ſich immer weiter aus. Zahlreiche Bomben⸗ 
attentate auf Amtsperſonen und Gemeindevorſteher, 
auch rutheniſcher Nationalität, werden ausgeübt. Der 
Schaden, der bisher angerichtet wurde, beläuft fich- auf 
mehrere hundert Millionen Mark. Die Attentäter ſchnei⸗ 
den die Telegraphen⸗ und Telephondrähte durch, um un⸗ 
geſtörter handeln zu können. Das Organ der Ruthenen 
„Dito“ erklärt, daß dieſe Unruhen erſt mit der Unab⸗ 
hängigteitserklärung Oſtgaliziens aufhören werden und 
betrachtet das Autonomiegeſetz als Provokation. 

Von der wolhyniſchen Grenze wird mitgeteilt, daß 
ſtarke Abteilungen des aufſtändiſchen Ataman Orlik und 
Woloszezuk die Grenze überſchritten haben. Vor 
1 0 Tagen haben die ukrainiſchen Aufſtändiſchen das 
galiziſche Bataillon der Roten Armee, das aus Siezjägern 
letzten Mann niedergemacht. 

PAT. meldet: Große Banden von Bolſchewiken haben 
den Duſeſtr überſchritten und die rumäniſchen Grenzpoſten 
angegriffen. Die Gefechte dauerten tagelang. .. 
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Die letzten Tage des Sejm. 


(Warſchauer Brief.) 


Der Sejm tagte in dieſer Woche zum letzten Male. Drets 
einhalb Fahre lang hat das eilig berufene und zum Teil 
nicht gewählte, ſondern ernannte „konſtituierende“, ver⸗ 
faſſunggebende Parlament in Polen regiert: denn rechtlich 
war es „ſouverän“, die eigentliche „Regierung“ nur das aus⸗ 
führende Organ. In Warſchau geht man an der Takſache, 
daß es nun endgültig letztmalig in ſeinem Heim — dem 
ehemaligen Mädchenpenſionat in der Wiejskaſtraße — ver⸗ 
ſammelt iſt, ziemlich intereſſelos vorüber. Der Blick iſt 
durchaus ſchon auf die Wahlen gerichtet und auf den Sejm, 
der dem jetzigen nachfolgen wird. . 

Es iſt ein überraſchend ſtattlicher Band von Geſetzen, 
die der Fonftituierende Sejm geſchaffen, aufgehoben, ver⸗ 
beſſert, neugeſchaffen oder abgeſchafft oder geändert bat. 
Eine reiche Arbeit an Ausbau und Organiſation des inner⸗ 
staatlichen Lebens. Aber an dem einen kann man nicht 
vorüber: trotz des Berges geleiſteter Arbeit haben die „vier⸗ 
hundert Souveräne aus der Wieiska“ in der Öffentlichkeit 
nicht viel Anerkennung gefunden. Je länger ſie in dem 
Saale mit der goldenen Inſchrift „Suprema lex salus ıci 
publicae“ (Oberſtes Geſetz ift das Wohl des Staates) be⸗ 
rieten und tagten, um jo mehr ſtand das von ihnen regierte 
Publikum unter dem Eindruck, daß ihr oberſtes Geſetz 
öfter das enge Parteiinterefie als das Stagtswohl ſei. Be⸗ 
kanntlich iſt das in allen Parlamenten nicht anders. Aber 
n Warſchau, wo ein Parlament nun wieder etwas Neues 
war, lernte man das von neuem mit Unwillen kennen. 
enn man heute hier oft die Hoffnung hört, es werde im 
künftigen Sejm anders ſein — ſo ſieht man, daß Warſchau 
noch nicht viel aus den bisherigen Erfahrungen gelernt hat. 

Immerhin die Hoffnung beſteht, daß es im künftigen 
Sejm wenigſtens beſſer ſein wird. Der Warſchauer als 
„Städter“ ſchiebt alles Unzulängliche, das der bisherige 


Sejm zeigte, darauf, daß in ihm zu viel Bauern ſaßen. Mit 


Genugtuung wird ſchon jetzt darauf hingewieſen, wie alle 
Parteien bemüht ſeien, daß auf die Kandidatenliſten zu den 

kommenden Wahlen möglichſt nur „Intelligente“ — wie 
man hier jagt — alſo „Gebildete“ gestellt werben. Mag 
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fein — aber die Frage bleibt, ob die gewählte „Intelligenz“ 
in der Wiejska weniger die Parteintereſſen und die Rück⸗ 
ſicht auf die dann wieder „nächſten“ Wahlen in den Vorder⸗ 
grund ſtellen wird. Und ſchließlich hat Polen nun ein⸗ 
mal fo um 80 Prozent herum Bauernbevölkerung; warum 
ſoll ſie alſo nicht auch regieren? g 
Die letzten Tage des abtretenden Sejms ſtehen unter 
dem Zeichen von Einigkeit und Frieden. Manche hätten 
ihm das nicht nur für ſeine letzten alten Tage gewünſcht. 
Aber wäre es dann etwa beſſer geweſen? Die für die letzte 
Seſſion vereinbarte friedliche und einige Geſinnung im 
Sejm wird dadurch ermöglicht — daß er alle wichtigen noch 
vorliegenden Geſetze nicht mehr erledigt und dem künftigen 
Seim überläßt. Zuliebe der Eintracht in der Wiejska 
werden vorausſichtlich die oſtgaliziſchen Provinzen ihre 
Selbſtverwaltungsgeſetze nicht bekommen — und ebenſo 
wahrſcheinlich wird auch die ſeit langem brennende Frage 
um den Mieterſchufz und die Hausbeſitzerintereſſen 
gleichfalls dem kommenden Sejm anheimgeſtellt werden. 
In der Wiejska braucht man jetzt Frieden und Eintracht, 
um alle Leidenſchaft und alle Kräfte für den Wahlkampf 


zu ſchonen. 


Den jetzigen Sejm ſehen die Warſchauer ohne Tränen 
ſcheiden Weder rechts, noch links, noch in der Mitte hat 
er ſich Freunde erworben. 

In Warſchau ſpielt man jetzt jeden Abend eine kleine 
Revue, deren Helden Karrikaturen aus dem jetzigen Sejm 
ſind. Einmal verdunkelt ſich die Bühne und geiſterhaft er⸗ 
ſcheint der Marſchall des großen, berühmten vierjährigen 
Seim von 1791. Er ſagt jo ungefähr: jetzt ſei dem Sejm 
noch der Name geblieben, auch der Marſchallſtab und der 
Marſchalltitel — aber die jetzigen Volksboten ſollte man 
nicht wie ihn, den Sprecher, im Bilderrahmen aufhängen, 
ſondern am Strick! — Das iſt gewiß ein bitterböſes Wort 
— aber der Beifall der Beſucher iſt an dieſer Stelle am 
ſtärkſten! W. R. 


10 Millionen für Tumultſchäden. 


Kattowitz, 21. September. Die durch die Tumulte ge⸗ 
ſchädigten Kattowitzer Kaufleute überreichten dem Woje⸗ 
folgende Forderungen: 
1. Vornahme der Notverglaſung durch die Wojewod⸗ 
ſchaft. 2. Auszahlung von Vorſchüſſen auf die Entſchädi⸗ 
8 durch die Wojewodſchaft. 3. Zollfreiheit für 
die Ware, die als Erſatz für die verlorene Ware beſchafft 
werden muß. 4. Steuerfreiheit für das laufende Jahr. 
Der Wojewode verſprach, die Forderung dem Wojewod⸗ 
ſchaftsrat vorzulegen und ſie zu befürworten. Er erbat 
die Zuſendung von Unterlagen und eines Delegierten der 
Geſchädigten zur mündlichen Vertretung ihrer Anſprüche 
im vorläufigen Wofewodſchaftsrate. 
Dem Wofjewoden wurden darauf folgende Unterlagen 
Überreicht: Voranſchläge für die Verglaſung: für 21 Ge⸗ 
ſchäfte, bei einfacher Ausführung 658 225 Reichsmark, bei 
beſſerer Verglaſung 1158285 Mark. Voranſchlag für die 
Entſchädigung: Geſamtſchadenforderung von 28 Firmen 
53 603 300 Reichsmark. Es wurde gewünſcht, daß die Ver⸗ 
teilung der Summe durch die Organiſation der Geſchädigten 
ſelbſt vorgenommen werde. f 
Der Wojewodſchaftsrat beſchäftigte ſich dann mit dieſen 
Anträgen und warf 10 Millionen Reichsmark für die Ver⸗ 
glaſung und Entſchädigung A Konto der geſamten Summe 
aus und ſtellte ſie ſofort dem Magiſtrat zur Verfügung, je⸗ 
doch mit dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß der Wojewod⸗ 
ſchaftsrat durch dieſe Zuwendung keine Verantwortung der 
ojewodſchaft für die Schäden feſtlegen. Beste Die Summe 
von 10 Millionen macht 20 Prozent der Geſamtſumme aus. 
Die verlangte Zollfreiheit für die Erſatzware wurde ge⸗ 
währt. Bezüglich der Steuerfreiheit wurden ſteuerliche Er 


leichterungen in Ausſicht geſtellt. | : 


Republik Polen. 


Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen. 


Berlin, 21. September. Der Vorſitzende der polniſchen 
Delegation für die polnſſch⸗deutſchen Verhandlungen er⸗ 
klärte dem Vertreter der Oſtagentur, daß gegenwärtig drei 
Kommiffionen Beratungen pflegen, und zwar: 1. die Kom⸗ 
miſſion für Tranſitfragen (von Deutſchland durch Polen 
nach Rußland und der Ukraine), 2. die Kommiſſion für 
Kriesnoten und g. die Kommiſſton zur Beratung über 
die Rückgabe von Dokumenten, Akten, Archiven uſw. Jede 
defer Kommiſſionen hielt bis jetzt eine ganze Reihe 
Sitzungen ab, in denen die beiderſeitigen Vorſchläge ge⸗ 
rüft wurden. Bis jetzt iſt es keiner Kommiſſion gelungen, 
ch vollkommen der ihr anvertrauten Aufgaben zu ent⸗ 
ledigen. Am Freitag begannen die Arbeiten der Rechts⸗ 
kommiſſion auf dem Gebiete der Staatsangehörig⸗ 
keit und der Option. Trotzdem bis zum heutigen Tage 
die Arbeiten der Kommiſſionen zu keinem poſitiyen Ergebnis 
geführt haben, 15 Miniſter Olszowski der Überzeugung, 
daß dank dem Beſtreben beider intereſſierten Seiten, ſo 
ſchnell als möglich zu einer Verſtändigung zu gelangen, 
Arbeiten der Rechtskommiſſion auf konkrete Bahnen 
leitet werden dürften. 


Bromberg erhält ein Vizekonſulat. 

Poſen, 22. September. Geſtern traf hier der deutſche 
Geſandte in Polen Rauſcher ein. Seine Ankunft in 
Poſen hängt, wie die „Gazeta Warszawska“ mitteilt, mit 
der Frage der Liquidierung des Fürſorgekom⸗ 
miſſariats zuſammen. Die Verhandlungen in dieſer 
Angelegenheit werden in Warſchau ſtattfinden. Das Für⸗ 
forgefommiffartat in Bromberg fol in ein 
Vizekonſulat umgewandelt werden. 
hi * 


Der Seniorenkonvent bertet geſtern über die Novelle 
zum Mieterſchutzgeſetz und insbeſondere über deren 
Teil, der die freien Vereinbarungen zwiſchen den Haus⸗ 
beſitzern und den Mietern behandelt. Eine Einigung kam 
jedoch nicht zuſtande. . 


I da Gertan einer elneslärter 
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ſoll, an, 
Deutſches Reich. 
Weitere Freilaſſungen im Ratheuauprozeß. 


Auf Grund der Unterſuchung im Rathenau⸗ 
Mordprozeß hat der Staatsgerichtshof zum Schutz der 
Republik durch Beſchluß vom 11. September 1922 die An⸗ 
geſchuldigten Erich Bade, Fritz Küchenmeiſter, Walde⸗ 
mar von Haugwitz, Joſef Rudolf Heinze, Manfred von 
Killinger, Heinz Stubenrauch, Theodor Brüdigam, Wilhelm 
Heinz, Alfred Hoffmann und Wilhelm Ehrentraut bezüglich 
der ihnen zur Laſt gelegten Verfehlungen unter Auferlegung 


® 


der diesbezüglichen Koſten des Verfahrens bei der Reichs⸗ 
kaſſe außer Verfolgung geſetzt. 


Die ſozialiſtiſche Einigung. 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Augsburg hat 
unter großen Begeiſterungskundgebungen 
die Vereinigung mit den Unabhängigen beſchloſſen. Gleich⸗ 
zeitig wurde ein Antrag angenommen, der im Intereſſe 
des Anſehens und der Werbekraft der Sozialdemokratiſchen 
Partei für die Zukunft jedes Zuſammengehen mit 
den Kommuniſten ablehnt, ſolange ſich dieſe nicht 
bedingungslos auf den Boden der demokratiſchen Republik 


ſtellen. 
Übergabe der deutſchen Schatzwechſel. 


Die deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen find 
nunmehr zu einem gewiſſen Abſchluß gelaugt. Die Be⸗ 
ſprechungen über die Formalitäten der Ausſtellung der 


deutſchen Schatzwechſel, die in Brüſſel zwiſchen dem deutſchen 


Geſchäftsträger Dr. Landsberg und der belgiſchen Regie⸗ 
rung geführt wurden, find beendet worden. Die Über⸗ 
gabe der deutſchen Schatzwechſel wird am Mon⸗ 
tag in Brüſſel erfolgen. 


Denkmalsſturm in Gelſenkirchen. 


Das Denkmal Wilhelms I. in Gelſenkirchen, das gleich⸗ 
zeitig ein Erinnerungsdenkmal an die im deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Kriege Gefallenen bildet, wurde Donnerstag Nacht 
demoltert. Den vier Adlern, die die Ecken des Denkmals 
ausfüllen, wurden die Köpfe abgeſchlagen. Der Kaiſerfigur 
wurde die rechte Hand abgeſchlagen. Auch das Geſicht zeigt 
deutliche Spuren harter Schläge. 


Neue Forderung der Solinger Induſtriearbeiter. 


Die Angeſtellten der Solinger Induſtrie haben am Frei⸗ 
tag dem Arbeitgeberverband neue Forderungen überreicht, 
die ſich auf 100 Prozent der Geſamtgehälter belaufen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Streit um die Dardanellen. 


Der Berichterſtatter des „Intranſigeant“ hatte cine 
Unterredung mit dem Vertreter der Angoraregierung in 
Paris, Ferid Bey, der ihm u. a. erklärte: Die Angora⸗ 
regierung verlange Konſtantinopel, weil es die 
Hauptſtadt ſei. Ein Verbleiben der interalliterten Ober⸗ 
kommiſſion in Konſtantinopel werde nicht angenommen wer⸗ 
den. die Frage, ob die Angoraregierung die Teilnahme 
der Sowjetregterung an der nächſten Orientkonferenz ver⸗ 
langen werde, erklärte Ferid Bey, es handle ſich um zwei 
Konferenzen, oder beſſer um zwei Verträge, eine, die der 
Großmächte, müſſe den Vertrag von Sevres, der zerriſſen 
und ungültig ſei, wieder zuſammenflicken. Der zweite 
Vertrag werde das Meerengenſtatut feſtzuſetzen haben. Er 
müſſe auf dem erſten Vertrag beruhen und es wäre logiſch, 
daß bei ſeiner Abfaſſung Rußland, Rumänien, Bulgarien, 
Georgien und Aſſerbeidſchan vertreten ſeien, da ſie am 
Schwarzen Meer und deshalb an den Meerengen inter⸗ 
eſſtert ſeien. 

Einer Havasmeldung aus Adana zufolge iſt der 
Standpunkt der Türken wie folgt feſtgelegt worden: 
Es gibt zwei Fragen im Orient. Erſtens die Frage der 
Meerengen, zweitens die Frage Konſtantinopels 
und Thraziens. Eine Meerengenfrage beſteht nicht, da 
die Angoraregierung ſich vor zwei Jahren dahin ausge⸗ 
ſprochen hat, daß fie den Grundſatz der Freiheit der Meere 
annimmt. Die Angoraregierung iſt bereit, die dieſe Frage 
betreffenden Einzelheiten zu beſprechen. Was die Frage 
Konſtantinopels und Thraziens angeht, wird die Angora⸗ 


regierung fordern, daß Konſtantinopel und Thra⸗ 


zien den Türken zurückgegeben werden. 

Da die Diskuſſionen über die Orientfrage in Paris und 
London ſich zufriedenſtellend zu entwickeln ſcheinen, hat 
General Harrington, der engliſche Kommandant am Bos⸗ 
porus, eine Warnung an Kemal Paſcha erlaſſen, 
die neutrale Zone zu reſpektieren. In dieſem 
Erlaß weiſt er darauf hin, daß die Verantwortung für eine 
eventuelle Verletzung der neutralen Zone auf den Urheber 
derſelben zurückfallen müſſe. Im übrigen find alle milt⸗ 
täriſchen Maßnahmen zu Waſſer und zu Lande getroffen 
worden, den Frieden zu erhalten. In Londoner offiziellen 
Kreiſen vertritt man die Anſicht, daß Tſchanak gehalten 
werden müſſe, bis Kemal Paſcha Garantien über ſeine 
künftigen Abſichten gegeben hat. . 


Neutralität Amerikas. 


„Petit Pariſten“ meldet, daß im Weißen Haufe in 
Waſhington ein Kommuniqué ausgegeben wurde, in dem 
erklärt wird, daß die Vereinigten St 
keiner kriegriſchen Aktion gegen die Türken in 
Konſtantinopel oder an den Dardanellen teilnehmen wer⸗ 
den. Unter keinen Umſtänden, fügt eine Meldung der 
„Ceutral News“ hinzu, werden amerikaniſche Soldaten an 
der Verteidigung der Dardanellen teilnehmen. 


Die engliſchen Gewerkſchaftler zur Orienkriſe. 


Haltung eingenommen habe. 
Exekutivausſchuß der Gewerkſchaften trat dann zu einer 
Antwort des Miniſter⸗ 


über die 
aut beraten. 


Die ruſſiſche Schwarze Meerfflotte 
Richtung auf Konſtantinopel in See gegangen. 
lichen Häfen herrſcht fleberhafte Tatigkett. 

Der Korreſpondent der AſſoetatedpPreß telegraphiert, daß in 
Smyrna jetzt Nuhe herrſcht. franzöſiſche, britiſche 
und italieniſche Konſul in Kyrhilene haben an den Ober⸗ 
kommiſſar in Konſtantinopel ein Telegramm gerichtet, ſo 
ſchnell wie möglich Maßnahmen zu treffen, um die 200 000 
Flüchtlinge, die ſich in Smyrna befinden, vor dem 
Hungertode zu retten. 


Eine Ententeuote an Kemal. 
(Eigener Drahtbericht.) \ 


Paris, 23. September. Lord Curzon teilte den 
Preſſevertretern beim Verlaſſen des Quai d'Orſay mit: 
Die geſtrige Konferenz habe den Wortlaut einer Bot⸗ 
ſchaft aufgeſetzt, die an die Angora⸗Regierung 
erichtet werden fol. Es werde in Ausſicht genommen, den 
ext nach London zu übermitteln und anzufragen, ob das 
engliſche Kabinett damit einverſtanden ſei. In dieſem Falle 
dürfte man hoffen, daß die Pariſer Beſprechungen 
heute nachmittag zum Abſchluß kommen werden. 
Curzon hofft, am Sonntag vormittag nach London zurück⸗ 
kehren zu können. über den Inhalt der Botſchaft an die 
Angora⸗Regierung iſt bis jetzt nichts bekannt geworden. 

Der „Intranſigeant“ berichtet von militäriſchen 
Vorbereitungen, die Frankreich trifft, um auf 
keinen Fall überraſcht zu werden. Marſchall Foch hatte 
eine Beſprechung mit dem Generalſtabschef Buol. om 


tft in der 
In ſämt⸗ 


aaten an 


JJ Berzweif, . 
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malmt. 


Marineminiſterium werden alle Maßnahmen N 
damit das franzöſiſche Geſchwader jeden Angenblid on 
laufen kann. Der frühere Miniſter Franklin Boule 

werde ſich mit Muſtafa Kemal in der Türkei treffen. 


Die italieniſche Kolonie in Smyrna. 


n 

Mit Ausnahme weniger durch den Brand von Sm 
um Haus und Habe gebkachter talleniſcher Statue 
wird die ungefähr 18000 Seelen umfafiende itallen er⸗ 
Kolonie von Smyrna und Umgegend Anatolien nie mittel 
laſſen. Die Regierung hat ihnen ausreichende 81 95 
zukommen laſſen, um in der gegenwärtigen Kriſe ti 
zukommen. Sie hat aber die Kolonie aufgeforde ichen 
Lande zu bleiben, cer ſie auch mit der einheimiſ “ 
Bevölkerung in friedlichem Einvernehmen lebe. - 


Völkerbund und Minderheiten. 


am 
In der Vollſitzung des Vol ferpun dener 
21. Septbr. wurden nach Anhörung verſchiedener lutte 
über die Minderheitsfrage diesbezügliche Reſo . 
nen gefaßt und vom Völkerbund angenommen. 
erſten Refolntion wird das Interventions re 
Völkerbundes beſtätigt, in der zweiten wir 
Völkerbunde das Recht gegeben, den internation 
Schiedsgerichts hof anzurufen die dritte 8 
lution beſtätigt, daß ſich die Minderheit ee wo 
loyale Bürger des betreffenden Staa enigen 
bewegen haben. Es wird erſucht, daß auch dieß ande 
Staaten, die nicht durch Minderheitsverträge je ver 
find, die Pflichten gegenüber den Minderheiten wie die“ 
rflichteten Staaten beachten ſollen. Br 


Zur Freigabe des deutſchen Vermögens in Amer f 
Nach Waſhingtoner Meldungen iſt vor einiger Seine 
Kongreß der Vereinigten Staaten ein Geſetzentwurf 
bracht worden, wonach beſchlagnahmte deutſche frei 
mögen bis zur Höhe von 10000 Dollars Torf 
gegeben werden ſollen. In gut unterrichteten imm 
Waſhingtons verlautet jetzt aber, daß dieſer Geſetz beiten 
infolge Überlaſtung des Kongreſſes mit anderen ene ge 
nicht vor Ende des Jahres zur Annahm 
langen werde. 


Exkönigin Zita in Geldverlegenheit. 


der Ex königin 3 Rege 

der Vermögensfrage, damit fie und ihre Kind 

Auskommen finden. Bethlen ſagte zu, dem Erſuch 

wie möglich ſtattgeben zu wollen. 
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Berlin identiſch, vielmehr handelt es ſich um den 75 hi 
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nicht fortſetzen. 1800 
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tigen Wohnungskriſis 20 Prozent 

ausgewieſen werden. 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher inal⸗Artitel iſt nur mit auß 


der Quelle attet. — Allen uniern Mitar 
8 ee ee een zugeſichert. 


Bromberg, 23. Ser 
Stadtverordnetenſitzung. i ſich 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchaſtiatragel * 
am Donnerstag mit etner Reihe von Magiſtratsan fange 
die mit einer Ausnahme glatt erledigt wurden. entue 
und lebhafte Beſprechung löſte die Frage der 41 chu len 
Verſtaatlichung der ſtädtiſchen Mitte un 
aus. Die Vorlage wurde fchließlich zur erneuten 
an die Kommiſſion zurückverwieſen. Von dem 
Beſchlüſſen find folgende hervorzuheben: De 
der ſtädtiſchen Markthalle wurde um 200 . uns 
Wirkung vom 1. September ab erhöht und zur Mi K 
eines Kinderhorts wurden 100 000 Mark bewilli g ö 
genommen wurde auch ein Dringlichkeitsantraa Hern, 
maſſen in der ul. Samoistiego und 20 ſtoeznta Amar „ 
Jan Kloſowski aus Bromberg für 2 Millionen 1 wurde \ 1 
ve Seien Net daz u hi ig Wer ! Stabpraſtdent 2 N 
als enter t einſtimm 
Sliwisski gewählt. Nach elner freien Ausſprache 
noch eine geheime Sitzung Matt, 
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abweicht. Das längliche Format tft den 
Noten angenähert, die Papierfarbe hellgelb. 
zei hat die bekannte Form der Sechs IE FR 
einander ſchließen. lte TW. 
8 Selbmord anf den Schienen. Eine verzweargore 
beging geſtern vormittags das Hausmädchen Mf eie 
Wagner auf dem Bahnhof von Groß Neu ag⸗ un 
war von der Poligei wegen Diebſtahls von Go 1 aft 
Silberſachen bei ibrer Herrschaft. Jabns⸗Palſchin en aul 
genommen worden. Als fie mit den Polizeibeamte, nach 
dem Bahnſteig Groß Neudorf ſtand, von wo 
wroclaw einlief, warf fie ſich plötzlich in einem ne a 
lungsanfall unter die Räder des Zuges und w 


„ 0 m Herad, 
8 Fahrraddiebſtahl. Geſtern abend wurde EINEN hrrab 
Kaffke, Berliner Straße (Sw. Trofzy) 62, ein © we) 
Marke „Tornedo“ geſtohlen, das er vor einem 5 (SM 
Frankenſtraße (Leszezynskiego), Schmedendöb N 


derowo) hatte ſteh 
Ausbeſſerungsarbeiten an einem Ofen, wird ir ei nicht I 
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Bent eee. Am „ſchwarzen Brett“ auf dem 

r 1500 Henmarkt waren folgende Preiſe notiert: 

. Eier 950, Apfel 90—120, Birnen 50—150, 

2.95 70. Tomaten 180—200, Mohrrüben 30—40 das 

We 007 das Bundchen, Weißkohl das Pfund 30-40, 

den Ku der Kopf 100-500, Kartoffeln 

Wruken 40—50, Bohnen 60—80, 

en de elſe pe ark. Die am „Ihwarzen Brett“ notier⸗ 

Für Butter peace größtenteils den wirklich geforderten. 

wur fie vielf T verlangte man Fee 1600 Mark, jedoch 
bens ach für 1550 Mark erhältl 
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Bezirksgericht kürzlich zur 
115 von dem einen der Beſchuldigten, 
i, mitgeteilt, daß er nicht, wie gemeldet, zu 
ſchweren Kerkers verurteilt, ſonder frei⸗ 
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Aburteilung 


unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 
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85 Aalhere, (Stare awieſegh, Kr. Sitepne, 21. September. 
6 Ürer auf en bier entwendeten beim Grasmähen 
dahn > Ns ana ei deutſcher Seite gelegenen Wieſe drei 
eine Ziege von der Weide des in der Nähe 
4 Förſters und führten ſie nach dem nahen 
Nr wo die Tiere als Schieberware verkauft 
Nac lebend Polizei fand dort noch die Ziege und ein 
ingen. *. während die andern Schafe ſchon am 
ste Berroclaw, 22. September Über unbegrün« 
er Weigerung der Wahlberechtigung 
fm tige G B.“: Wie uns mitgeteilt wird, weigern 
un * Smeindenpriteer aus unſerer Nachbarſchaft, 
Gaal unſer in die Wählerliſten aufzunehmen, die nach 
tbünzer Gebiet gekommen find, die aber mit polniſchen 
den devorſte verheiratet find. Die betreffenden Ge⸗ 
eg ſcheinen nicht zu wiſſen, daß die 
ihrer Verheiratung ohne beſondere Formali⸗ 
m hensttatsangepärigteit ihres Mannes übernimmt, 
nicht e lde (Kr. Filehne), 20. September. Nachdem 
ö ee su zu langer Zeit bei dem Kaufmann Koſchinski 
4 ke en Tage aus der Schlafitube eine wertvolle 
h 1910 Nat, Anhalt geftohlen morden war, iſt in einer 
ichte verſucht worden, in den Laden einzu⸗ 
u dieſem Zweck hatten die Spitzbuben in dem 
U des Ladens eine Scheibe herausgebrochen, und 
e Fer der zu öffnen verſucht. Der Wachfamkeit des 
le Diebt es zu danken daß der Inhaber wach wurde 
on Posen verſcheuchte. 
„wind 14feznach, 21. September. Über mehrere 
ornicti affären wird berichtet: Der Ingenieur 
1 Kongreßpolen hatte feit einiger Zeit in 
fe die er die W eine 3 veranftaltet, 
engekg Waren in den verſchiedenſten Teilen Polens 
Bewilllcauft dalle. Er hatte die Fabrikbeſitzer dadurch 
t geli efertng hoher Kredite veranlaßt. daß er die 
ringen jeg, Waren fofort bar bezahlte, für die fpäteren 
Laar des o Schecks ausſtellte. Als dieſe Schecks 
ur ei. den hieſigen Banken, auf die fie ausgeſtellt 
bar öbonorterung vorgelegt wurden, Fete ſich 
iſchen e Schecks ohne Deckung waren. hatte 
üttegesogen, den Staub Polens an feinen 
ütteln und nach Dentſchland überzuſiedeln. 
Fanep. it großer Geldmittel, vermutlich, wie das 
105 Bike ſchreibt, rd. 65 Millionen pol niſcher 
Öefigen, 8 mit über die Grenze genommen bat, — Von 
at riminalpolizei wurde ein Ingenieur, namens 
shaft Klein⸗Topola, Kreis Oſtrowo, in Unter⸗ 
9 il gen 
windelt hat, indem 


ommen, der einem Warſchauer Kaufmann 
Sa die Lieferung von Zucker verſprach, a 


rau mit 


ko nen Mark abgeſ 
gerte Das Geld hat er verpraßt. — Endlich 
n Jagen ent Chmilewski aus Poſen unter dem 
e z 5 verhaftet, zwei Poſener Kaufleute um 
Mark ngeprellt zu haben, daß er ihnen 
5 5 e e Cieferung von Zucker verſprach, dieſen aber 
pull e ‚on ran 22. September. Auf einem Pa⸗ 
AIR vor i. 12 U ür angeſchoſſen wurde heute nacht 
STIER] r ein Schutzmann in der Nähe des neuen 
kene enger Pg, Als er em Bart 1 

illerpark) vorüberging, fiel p 

us one. ein Schuß, der ihn am Kinn leicht verletzte. 
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Monat Oktober durch Einzahlung von 100 Mart 
(einſchliehlich Porto) auf 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 
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A BenenderOenerlsevifan 
im der © Bücherbeftände 


Stadt» und Volksbibl 


1 
vn) 
* Is pie ya Woltsbibliothet Bleiben Dom 


dr Die Die Direktion” der Bibi er Bipliotbeh 
uard 
dg e t 
u. Hosgeg⸗Wilczak, 
ul. Rözana 5/6. Teleſ. 1054. 


Kt immer Söferarbeiten. 
. Arten von deſen. 


0 ſſche Naterteilung. 
I. "en. Langiähr. Erfahrung. 
Offeriere 


u Ihen Etückkalk 


und verkaufe jedes Quantum. 
Rufe, Mrocza, am Markt. 


kronen, 1 
reuſen 


ich. 
leſigen hen babndfebftablen, die, wie berichtet, vor 
Joſef 


Verſteigerung. 
am Montag, den 25. d. Mts., seetender 1 


ö ere 
die eicher entfichener Pücher 40e, e vorm. 10 Ahr, 1 1 Gdansta 53, 10% 82. ih ver Sofas, Chalielons, 
ieiberfchränte 


Be 

1 Tiſchlerei⸗ ee ene 2 e Bet 15 Kenn 

in Einzelpoften, 1 Drechſlerdrehbank mit W. 2 nel . 
d Tſchörner, Mater alborrgt, a 

Pi 1 uppen auf b ch, 1 Besen 


wanne, 7 um, 3 Tiſche. 
Herren ⸗ Fa 

1 Schraubſlack 1 gute Mil 

meiſtbletend gegen Barzahlung v 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preisberechnung 
A. Dittmann 8.8 


Kleine Rundſchau. 


Ein 16jähriges Schwindelgenie. Wegen großer 
Brie fſmarkenſchwindeleien und anderen Betrüge⸗ 
reien wurde der erſt 16 Jahre alte Hans Fittak verhaftet. 
Unter dem hochklingenden Namen „Briefmarkengroß⸗ 
handlung Hans Fittak, Berlin SO. 36” erließ er in Fach⸗ 
zeitungen Ankündigungen einer demnächſt ftattfindenden 
großen Briefmarkenauktion, zu der Briefmarkenſammler 
und ⸗händler ihm wertvolle Marken einſenden ſollten. 
Dieſe Anzeige erregte den Verdacht der Kriminalpolizei, 
die den jungen Mann kannte, und die Ermittelungen er⸗ 
gaben, daß Fittak in dürftigen Verhältniſſen bei ſeinen 
Angehörigen wohnte. Bei ſeiner Durchſuchung wurde 
eine umfangreiche Korreſpondenz gefunden, die ſich auch 
nach dem Ausland erſtreckte. Beſonders zahlreich waren 
die Mahnbriefe von Leuten die Fittak Briefmarken über⸗ 
ſandt, aber keine Bezahlung erhalten hatten. Neben dieſem 
Schwindel befaßte ſich der „Verlag von Hans Fittak“ noch 
mit der Herausgabe von Fachzeitſchriften: 
der „Illuſtrierten Pßilateliſtenwarte“, der „Berliner 
Premieren“, des „Exporthandels“, der „Internationalen 
Filmwelt“ uſw. Für den Film hatte der junge Mann 
ganz beſonderes Intereſſe. So gründete er die „Couti⸗ 
nental⸗Film⸗ Compagnie“, als deren Regiſſeur und 
Leiter er dann auftrat. Auch eine „Filmintereſſengemein⸗ 
Heft! wurde von ihm ins Leben gerufen. 

* Kann man auf dem Waſſer laufen? Dem Menſchen 
find manche Tiere in der Fertigkeit überlegen, auf dem 
Waſſer laufen zu können. An jedem Tümpel kann man 
langbeinige Käfer und Mücken über die Waſſerfläche dahin⸗ 
ſpazieren ſehen, ohne daß ſie einſinken. Dieſe Erſcheinung 
erklärt ſich durch die ſogenannte „Oberflächenſpannung“ 
des Waſſers, deſſen Oberfläche dem Eindringen anderer 
Körper Widerftand entgegenſetzt. Gewiſſe Tiere, die wenig 
wiegen, und deren Gewicht ſich zudem noch auf eine ganze 
Anzahl von Beinen und damit auf 15 Stellen der Waſſer⸗ 
oberfläche verteilt, können den Widerſtand der Oben 
flächenſpannung nicht überwinden, een alſo auch nicht 
ein, ſondern laufen anf dem Waſſer ganz ſicher und ver⸗ 
gnüglich herum. Auch eine etwas eingefettete Nähnadel, 
die man behntſam auf die Waſſerfläche legt, ſinkt nicht 
unter, weil ſie den Widerſtand der Oberflächenſpannung 
nicht zu durchbrechen vermag. Der Menſch iſt freilich N 
ſchwer und die Auflagefläche feiner Füße zu klein, als daß 
er durch dieſe Spannung getragen werden könnte. Man hat 
aber Hilfsmittel erfunden, die ihm doch das Laufen auf dem 
Waſſer möglich machen. In Reclams Univerſum wird ein 
„Waſſerlaufſchuh“ heſchrieben, durch den das menſch⸗ 
liche Gewicht auf eine größere Fläche verteilt wird und der 
aus einem ſpezifiſch fo leichten Stoff beſteht, daß er auf 
dem Waſſer ſchwimmt. Der Waſſerlauſſchuh iſt ein ziemlich 
großer, mit Preßluft gefüllter Schwimmkörper, an deſſen 
unterſter Seite noch im Gelenk hängende Floſſen ange⸗ 
0 ſind. Mit einem Waſſerlaufſchuh ausgerüſtet, vermag 
der Menſch ſehr gut auf dem Waſſer zu laufen und ſich mit 
Hilfe von Rudern ſogar ſehr ſchnell fortzubewegen. Dieſe 
Erfindung beruht auf dem gleichen Prinzip wie der Schnee⸗ 
ſchuh; nur hat ſich bei uns das Waſſerlaufen nicht ſo als 
Sport eingebürgert wie die Verwendung des Ski. 


Handels⸗Rundſchan. 


Diskonterhöhung der deutſchen Reichsbank. Die 
Reichsbank hat den Wechſeldiskont von 7 auf 8 Prozent und 
den Lombardzinsfuß von 8 auf 9 Prozent erhöht. 

Die Ernte im Gebiet der Wolgadentſchen beträgt in 
dieſem Jahre 7 Millionen Pud, während ſie vor dem Kriege 
annähernd 40 Millionen Pud ergab. Augenblicklich iſt man 
bemüht, die Brache des zes Jahres wieder zu beadern 
und es ſoll jetzt ſchon 30 Prozent der vorjährigen Brache 
e werden. 

berfchlefien und Dombrowa. Der Wojewodſchafts rat 
in ad ö cen beſchloß, die Warſchauer Regie⸗ 
rung zu höherer Beſteuerung der polniſchen Kohlen⸗ 
produzenten in den kongreß⸗ und kleinpolniſchen Revieren 
aufzufordern. Die . weiſen darauf hin, daß 
ihre Gruben nach den deutſchen Geſetzen mit einer 40proz. 
Steuer belaſtet ſind, während im Dombrowaer und Krakauer 
Revier nur eine Selbſtverwaltungsſteuer von 10 Prozent 
auf den Gruben laſtet. Dadurch werde die Konkurrenz⸗ 
TEE der oberſchleſiſchen Gruben eingeſchränkt. Seitens 
der Gruben im Revier von Dombrowa und Krakau wird 
eine Gegenaktion e es wird dort betont, daß die 
Produktionskoſten den genannten Gebieten infolge 
tieferer Lage der goble erheblich höher ſeben als in Ober⸗ 
ſchleſien. 
bericht vom 23. Septbr. 98 
Nee e 52. . ede I 50 Schwein 


Schafe, 8 e e Kr 21 > 9 ng Cie Sindoieh, 
13 „ 83 N a 
22 Sept: Sac Stuten, 3 24 t m 100 Schweine, 35 Schafe 
6 Ziegen, 1 Pferd. 
Die am 22. Septbr. notferten Großbandelspreife 
(im Schlachthauſe!: 
r e 
I. Kl. 420480 M. 
II. 5 * 1. da 0 
ple 2 Sammelfleit 
Sabrleite 1 20 
II. „ 600 M. 7 . 2 


Berfleigerun. 


Am Montag, den 25. vorm. 
„vorm. 
Jagie 


er Kleiderfchran 


eug, 


mmermannswerkzeug, Tiſchler⸗ 


gulator, 1 
Na 


195 8 


Stück 2 Loch 
1 kom 
Schr 
Hamen- 


askocher, 2 
hrrad, 1 2 Fiſch⸗ 
iege u. v. a. m. 


eigern. 14667 meiiieien® 8 ee 
Carl Liptau. 181 ö N . 12 
v n 
Max Cichon, al Zantofztiege 0, Bydgoszcz 
1 u. Taxator. Telefon 820 10353 ul. Druga 19, 


Choeimska 11. Kontor: 
Pod blankami (Mauerſt.) 
Telefon 1030. 


eingetroffen. 1000 


Paul Maiwald, 
ul. Garbary 33. 


10 
ul. Suiade 
verfteig.: 


B 1 75 | 
5 ee Wedel & Co. 


Hafer 


bietet ab Lager an 
Landw. Ein⸗ und 
8 Bertaufsverein A 
Barg 400 u. 2. " 


gen der Brom 22 Gewerbe: und Handels⸗ 
eit zom 20.— ptember 1922, 90 55 für 100 Kg: 
30 000 M., Roggen 17 200—17 800 M., Futter⸗ 
gerfte 16 000—17 000 H., Braugerſte 17 400—18 200 M., Felderbſen 
M., Vittorigerbſen —— M., Hafer 18 400 — 19 200 M., Fabrik⸗ 
tartoffein 1800—2000 M., Speiiefartoffein 2400—2600 M., Heu loſe 
500 gepreßt . loſe 4800 M., Ki, 
Ph gepr. —.— M., ee 0 (60 pCt. . Sack, 
Roggenmehl (70 pct. inkl. Sad 29 50030 750 Mi., Weizen k. ele 12006 
M., een 11400 M. 
(Großhandelspreſſe frei Bydgoszcz.) 

Amtliche Motierungen der Voſener Getreidebörſe vom 
22. Septbr. (Die Großhandelspreſſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
— . bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

31 500, Roggen 17 000—18 000, Braugerſte 18 000 
bis 19.000. Hafer DE 5m M., Fabrikkartoffeln 2000 M., 
Speiletartoffeln 2600 Mk., Felderbſen 35 000 —40 000 M., Bittorias 

erbſen 45 00050 000 M., Meisenmeht 88 50 00051 500 M., 

8 .) 28 500—.29 M. (inkl. a ＋ 


Notieru 
kammer für dee 
Weizen von 29 


tbr 
inder: 1. Sorte 


800. 
. Bullen 1. er = 000 bis 25 000, 2. Sorte 4 bis 21 000 M. 
Seite 8009 pr 500 M „Sorte 24008 


000 M., 2. S 8 
271. Sorte 48 = bis 49 000 M., 2. „orte 42 N bis 43 000 = 
. Schafe: 1. Sorte 28 000 —30 000 M., Sorte 23 000 — 24 00 M 
1. re: 63 000 bis 69.000 in. 2. Sorte 64000 bis 
665 000 M., 3. Sorte 58 000 —60 000 M. 
Der Auftrieb betrug: 139 Rinder, 138 Kälber, 95 Schafe, 
5355 Schweine, 221 Ferkel 88 000—40 000 M. das Paar. — Tendenz: 


22935 
zung: 


8 


ruhig. 
Berliner Deviſenkurſe. 
r drabtliche 22. Septbr. 21. Septbr. Man- 
K Rar | Gerd | Wriet Geb Brief Barität, 


53722.76153867 25154631 60084768. San 168 23 


chweden . . 100 Kron. 2.50 E 
land . „I00fn. N. 3108.10 3118.90 81.00 „ 
lien . 100 Lire 8967.85 8882.35 5942.55 5957.85 81.00 „ 
gland. . 1 FP. Ster 6242.15 6257.85 20.43 „ 
Amerika. . 1 Dollar 1398.16 1891.74] 1395.25 1356.75 4.20 „ 
rankreich .. 100 Fres 0 50 81.00 „ 
eiz . 100 Fres. 2, 81,00 „ 
nien eſet 0 50 81,00 „ 
of... .. 1 676.680 678.3 2.09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mir est 172.72 138, 
— Deſt. abgeft. 58.66, 35.96 
25 ron. * 
EnDanch . 100 Kron. 56.42 58. 58 85.06 „ 


Kurſe der Poſener Börfe vom 22. September. Offt⸗ 
stelle Kurſe: 4proz. Präm.⸗Staatsanl. (Milfonôwka) 
155. Kwilecki, Potocki i Ska. 390—375. Bank Poznans ka 
175. Bank Przemysloweöw 200—180—200. Bank Zw. 
Spötek Zarobk. 1.9. Em. 220. Pozu. Bank Ziemian 
1.—4. Em. 180—170. Bydgoska Fabryka Model 125. R. 
Barcikowski 160-1685, H. Cegielski 1.—8. Em. 370—375. 
Centrala Stör 270. Hartwig Kantorowicz 700—840. Hurt, 
e 190. Hurt. Zwiazkowa 125. Hurt. Sför 1.—2. 

m. 240. Herzfeld⸗Viktorius 880, Dr. Roman May 1420 
ie 1425. Orient 140-160. Papiernia Bydgoszez 230. 
Eu Spölka Drzewna (erfl. Kup. mit . 1-8 

620—630. Formatia 1.—2. Em 450-4 „Anja“ fr. 
Serum) 550. Waggon Oſtrowo 225. Ziedn. Browary 
Grodziskie 250. 


Warſchauer Börſe ven 22, Septbr. Schecks und Um 
ſätz e: Belgien 567—582. 1 „45-5, 57. 540. Berlin 5,45-5,60-540, 
Sonden 34 3 re a eunork 7700- 78007775. Paris 

597 Wien (für 100 2 11.0010. 50. 
Schwei Italien 340—346,50—346, — Deviſfen 
(Barzahlung und ER Dollars der Vereinigten Staaten 7725 
bis ki Engliſche Pfund — echoflowakiſche Kronen 
Kanadiſche Dollars —,—. Belgiihe Franks 578. Franzöfiſche 


Franks —.—. Deutſche Mark 5,55 5.60. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
22. Septbr. Holländ. Gulden —.— cheld, —— — ief. Pfund 
Sterling 6143,85 d., 6156,15 Br. Dollar 1378,62 d., 1381,38 Br. 


Polennoten 18,72 Gd. 18,78 Br., Auszahlung Warſchau 18,59% Gd. 
18,65 / Br., bg Poſen 18,47 Gd., 18,53 Br. Paris 11 188,80 
Geld, 11 211,53 Brief. 

Echlußturſe vom 22. Septbr. Danziger 7 Dollarnoten 
1395 Geld, 1400 Brief. anten 18 / Geld, 18 Brief. Neu⸗ 
yorter Börſe: Deutihe Mark . 8 1403, 81. 


Kur 
Die Volniſche Sen e 12 55 ee so für deutiche 


1000° u. 10% Mark „ 20» u. Marticheine 500, 
für Heine Seine a Gold 1081. 5% ider . 
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I. Abſaat zur Saat 


offeriert 
Samenhandlung 
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Fohlichnedemaſchinen 


empfiehlt in großer Auswahl 10973 


Julius Muſolff, 2. 3 o. p. 


* 


AGA 


re EEE UML 


I 


Für die kommende Herbst- u. Wintersaison 


bieten unsere Hauptabteilungen, wie: 10962 . 


Kleider-Stoffe 
Baumwollwaren 
Konfektion 
Putz 


staunend reiche Auswahl von den einfachsten 
bis zu den besten Qualitäten 


zu vorteilhaften Preisen, wie es unsere Fensterauslagen bekunden 


ieiewski 


* ee eee enen vu i MI LI IINIRININININNINANMNNNNNN 


Gdanska : Ecke Dworcowa. 


Ll„A5,5, EEE I 


iS a as a ER a DE RE EZ ER a a a 1 90000098600966880060000g]} 1 
1 8122. 2 Hino Kristal 2. 
= Kürschnerei |: Altpapier 2 5 t Nur 2 2 rene bie Ali einschl Sonntag bringen WE 
5 8 15 den Vi. und letzten Teil 0 
eee 30 ee SD 5 wie: Korbabfälle, Makulatur, 843] Mit Büchse und Lass 
a nach den Ds Hassan 10134 kt ® 2 unter dem Titel: 

Kragen : Muffs ie 8 5 801 — er Fe 
Pelzfutter USW. 3 Wielkopolska Papiernia I. A. 8 f = Außerdem: Lustsplel in 2 Akten. —— A 
8 al. Gdahska 19, Tel. 1120 u. 1197. 8 = ram were con —- . 
Fertige Fuchs- Felle I. eee | Familien- we 1 | 
in verschiedenen Farben auf er, 2 i 
50 | A, Twardowski Nat 
| "3 eee 1 Kino Nowosci. | Dluga 12. Gegr. 1885 Telefon 199 


Heute Sonnabend und morgen Sonntag 
geben wir einen zweiteiligen. exzentrischen Film 


mit Maria Walcamp m der Hauptrolle 


„Die Herrin der wilden Felsen” 


dieses spannenden Films in — 5 14 7557 bringen hd 
gleichzeitig zur Vorfüh 


1. Teil: Die Steppen - „Hyänen, 6 Akte, 
2. „ Hilfe in Gefahr, 6 Akte 

\ (beide Teile ein Programm). 
42 Akte] - 


—  ——— 
Anfang 6 Uhr, Sonntags 3 Uhr. 


Annen 
— — —— 


DEF” Beitellungen auf 


Pa. kloldenen Torf 


Zentner 525 Mk. ab Kahn, nimmt et 
Kantor opalowy, Gammſtr. 6. 


: Vorzügliche Küche o © Gutgepflegte bean. 
In der ersten Etage allabendlich 


KÜNSTLER- e 
des berühmt. Aleksandra Olenka Przybylowska-Duetts 5 3 
Um regen Zuspruch bittet ergebenst O. R 


Sonntags und Donnerstags: Prim a Se. 


7 
—————k — — — 4 — 7 — — 


Kabarett Film 


17 er 1 | 1 a 8 worcowa eton 
...... ̃ͤ ͤ . Weizlaitgroggan 
il ee Pal Suienen 21 Des NE. 


Sole =>} sm. sum 
6annabend Vall. — l Ehlüſ⸗ IR: 


? 7 7 Pepi Conradi 7 7 7 


Außer ze N edlen Kunstkräften ws 
aben e eine Idee 
Vom en. ist die Film-Bar in elner Minute Becker 10 
Morgen arg jr e 52 on. 
der dem nicht bekommen hat Dir 
Konfterenzier Szremski. ) Die 


ent oe 
80 0 


ee eee Deut ſche 
0 Airchenzettel. 85 anne eee 28 Badeort Brzoza 15 Ger! 


Na: ee Aa ea 28 Sonntag, den 24. September 1922: 


(15. Sonntag n. Trinitatis.) 


3 4. Reſtaurant A. Schleuſe. bare gu, 3 Sommer. Salon 28 88 
Sonnabend und Sonntag h 5 — 7 Ff. fbr 38 Ener ya des ai on U 1 
otte, 27 » zanzmeiliers, 
N Großer Ball 2 Sl Sm Genen, 77 | BO Perlit. ar vozu freundlichſt einladet der me 
r 


Großes Konzert . a8 555 a 6. — Abfahrt der Züge ab Bydgoszcz 12.40. 


den 5 fang 4 U 
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* 
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N 
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2. Blatt. 


h 


Pommerellen. 
Sg 28. September, 


Graudenz (Grudziadz). 


* 
8 1, Septet Graudenzer Fröbel⸗Seminar hat mit der am 
geüͤrtne * ſtattgeſundenen Abſchlußprüfung der Kinder⸗ 
0 nen Fräulein Anna Kowalski und Helene Schröder 
ne Auflöſung gefunden. Fräulein Lena 
f g, die Begründerin und Vorſteherin dieſer An⸗ 
e 15 Jahre mit ſchönſtem Erfolg geleitet und über 
Fumktnerinnen find daraus hervorgegangen, die 
milien, teils in Schulen beſchäftigt ſind. Fräul. 
u beverläßt unſere Stadt, um ſich mit einem Militär- 
verheiraten. * 
0 dernehmn dem Mordprozeß Jankowski wurde die Zeugen⸗ 
Angeklagten fortgeſetzt. Sie fiel, wie zu erwarten, für die 
. unte 85 ungünſtig aus, und eine Reihe von Zeugen 
und Diepnn den Angeklagten die Täter von Naubaufällen 
N ſtählen wieder * 


+ 


Thorn (Toruñ). 


8 große Aporner Marktbericht. Trotz des beinahe über⸗ 
Im Durchſchabots, das am ireitag herrſchte wurde Butter 
Dart Sail mit 1000 Mark angeboten. Quark kam auf 

e Höhe as Pfund. Der Preis für Eier iſt weiterhin in 
ar bangen. Die Mandel war heute kaum unter 
te ad zu haben. Es waren allerdings nur geringe Be⸗ 
Uberfluß; tätig, In Obſt und Gemüfe berrſcht wiederum 
cränderf die Preife waren mit einigen Ausnahmen un 

h Pfibte ben. So koſteten z. B. Tomaten 100—150 

fund, Puffbohnen 12 Mark, Kürbis (ſehr vier) 
ark. Weintrauben wurden mit 500 Mark und 
auch darüber verkauft. Der Fiſchmarkt war nur 
dagegen wies der Geflügelmarkt reich⸗ 
1. auf. Die Stückpreiſe waren für Gänſe 
ner 1 ch 5000 Mark, für Enten 2000 Mark, für 
Mare 2800 Mark. Das Paar Tauben koste 


tft in 


* 


itten ne Dun von 0,97 Meter über Null, 


Abet ift 
Inn anebende „Polniſche ſchwimmende A 


ra 


* Gin 
entſtand in der Nacht zum Mittwoch 


an der Marienkirche. Eine 


* . 
40 furſchan (Tezew), 22. September. In der geſtrigen 
böhnenrdnetenſitzung warde folgende weitere 
Safer being der Preiſe für elektriſchen Strom Gas und 
Koma bloffen. Für Lichtſtrom ab 1. September pro 

tende 240 Mark für Kraftſtrom 190 Mark, für 
dbirmete ark pro Kubikmeter, für Waffer 80 Mark pro 
u neten vom 1. Juli rückwirkend ab. Bet der Selt- 
urden a der Gemeindeſtener für das Jahr 1922 
ur ſtaatlfolgende Sätze vorgeſchlagen: Kommunalzuſchläge 
vo ichen Einkommenſteuer nach Artikel 9 des Geſetzes 
von 180 arte dieſes Jahres, das find bei einem Einkommen 
1 Mi bis 1 Million 4 Prozent inkl. der Staatsſteuer, 
n allion bis 3 Millionen 8 Prozent, von 3 bis 5 Mil⸗ 
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für die Herren Jahn- 


je 


— 


Schlei und Bohrmaſchine, 
für Eleltriſch⸗ und Petroleum⸗ 
Licht, Waſſer⸗„ Spül⸗ und 


zu haben immer auf Lager im neu eröffneten 


Dental⸗Depot „Polonais“ 


B. Salzman, Bydgoszcz, 
Gdanska 164. 


Wette. 


Telefon 403. 


Telef 48. 


der 
Fabrik Ganowicz & Wleklinski 


al, Aktien⸗Geſellſchaft in Poznat, Grünkohl⸗ und Salat 2 
n empfiehlt i 3 3 Teerprodukte: 
2 N anzen in beſten Steinkohlenteer, T che, ſpringhart u. 5 
Jnum Wiederverkauf beten, Stiefnälier eehtohfebematie, Gacholinenm uf. 
hen», Vergißmein⸗ Carl E. Kü 5 ideng. 59. 
5 nicht u. Keltenpflan⸗ Carl C. Kühn, Danzig, enen 


| dm Fabrik⸗Preiſen 
9 uc A. Juul 180 


Telefon 850. 


6peife-Sel 


ymkowiak, wieder zu haben. 14612 


72. 144% Anton Pilinsti, Simüäble ul. 
Telef. 407. Telef. 407. 


4 


wurde. Von dort brachte man das Kind nach 


0 Prozent uſw. Grundſteuer 25000 Prozent vom 


++ 


inte und. Yentiten 


| Delpump-Stühle, Kurbel-Stühle, elektrische 
Reflektors 


Speinäpfe, Fußtritt⸗ Vohrmaſchine, Oberteile, 
| Bultanifatore, Waſchtoilette u. andere Artilel 


releſon 0. 


.. ͤ— ——-—t-—ͤw 


Telef. 48. 


geht beite Pflanzzeit! 


zen, peren. Stauden. 


gürtnerei Roß, Sämtl. Iandwirtſchaftlichen 


Sw. Tröich 15. 9901 0 ® 
Kiſten rzeugnt 
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Deutſche Rundſchau. 
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ſtaatlichen Grundſteuerſatz. Gebäudeſtener 1000 Prozent 
vom ſtaatlichen Gebäudeſtenerſatz. Zuſchläge zur Gewerbe⸗ 
Bewer: 1 den Normen des Artikel 157 des Geſetzes vom 

# Neuenburg (Nowe), 22. September. Das in Konſchitz 
anz nahe Neuenburg gelegene Brauereigrundſtück, bisber 
dem Brauereibeſitzer R. Mierau gehörig, iſt durch Kauf in 
die Hände des Herrn Th. Zakrysz aus Bromberg, welcher 
zuvor ein Gut in Oſtpreußen beſaß, übergegangen. Über 
die ſpätere Verwendung der Räume und inneren Einrich⸗ 
tungen hat der neue Käufer noch keine endgültigen Beſtim⸗ 
mungen getroffen, jedoch wird die Bierbrauerei nicht weiter 
darin betrieben werden. — Durch das letzte in Neuenburg 
und Umgebung aufgetretene Sturmwetter, verbunden 
mit heftigem Regen, iſt in dem Garten des dem hieſigen 
Raiffeiſenverein gehörigen Grundſtücks ein großer alter 
Baum, welcher dicht an der vorüberführenden Wilhelm⸗ 
ſtraße ſtand, entwurzelt worden. Er zerſtörte im 
Fallen einen Teil der Umzäunung, und der Stamm reichte 
hinein bis in den gegenüberliegenden alten evangeliſchen 
Friedhof, fo daß die Straße vollkommen unpaſſier⸗ 
bar wurde und das Hindernis erſt durch Zerſägen des 
Baumes beſeitigt werden mußte. Der Sturm hat ferner 
großen Schaden in hieſiger Stadt und Umgehung durch 
Herabſchlagen von ſehr vielem Obſt, beſonders Apfeln und 
Birnen, verurſacht. 

* Pntzig (Puck), 22. September. Guter Fang und 
großer Fiſchraub. Die Fiſcher W. Herrmann⸗Jaſtarnia 
und zwei Fiſcher in Chlapau fingen in der Nacht zu Mon⸗ 
tag in einem ſog. Badeſack je einen Ztr. Aale. Dem 
Fiſchhändler Budzisz⸗Kußfeld wurde in der Nacht zu Mon⸗ 
tag der große Fiſchkaſten in der Wiek zerbrochen und daraus 
4% Zentner Aale und Hechte geſtohlen; in derſelben 
Nacht wurde auch der Fiſcherkompagnien ig Ar 
der Fiſchkaſten zerbrochen und ca. ein Zentner e ent⸗ 
wendet. 


— — — — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchaun (Warszawa), 21. September. Über eine 
Kindesentführung und Erpreſſeraffäre wird 
berichtet: Die Schülerin des Penſionats der Gräfin Plater 
an der Pieknaſtraße, die 10jährige Lilli M., Tochter eines 
reichen Warſchauer Induſtriellen, ging in der vergangenen 
Woche in die Schule und kehrte nach Hauſe nicht mehr zu⸗ 
rück. Erſt am dritten Tage erhielt ihr Vater einen ano⸗ 
nymen Brief, in dem er aufgefordert wurde, einige 
Millionen Mark niederzulegen, worauf ihm 
das verſchwundene Kind wiedergegeben werden würde. 
Herr M. wandte ſich an ein Detektipbüro, dem es nach 
einigen Tagen gelungen iſt, das Kind ausfindig zu machen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß das Kind nach Verlaſſen der 
Schule von einer gewiſſen Korczynska angehalten und nach 
ihrer Wohnung an der Marszalkowskaſtraße 12 gebracht 
Nowno, wo 
es in der Wohnung einer gewiſſen Frau Pauker unterge⸗ 
bracht wurde. Der Vater des Kindes fuhr nach Rowno und 
fand dort ſein Kind wieder. Die Korezynska und Pauker 
wurden verhaftet. 

* Warſchau, 21. September. Der Kampf gegen den 
Alkohol wird vom Regierungskommiſſariat (Polizei⸗ 
präſidium) ſeit langem ſcharf geführt. Angetrunkene Leute 
werden feſtgenommen und mit ziemlich kräftigen Gel d⸗ 
ſtrafen belegt. In den Zeitungen werden Sammel⸗ 
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Sa 0 m breit, 6 m hoch, preiswert 


zu verkaufen. 


0 Filiale Chojnice (Pommerellen). oſie, Kreis Swiecie n / W., Pomorze. 


Nr. 198. 


liſten mit den Namen der Beſtraften veröffentlicht. Nach 
einer neuen Verordnung der Warſchauer Wojewodſchaft 
ſoll dieſer Kampf noch energiſcher, namentlich Sonnabends 
und Sonntags, durchgeführt werden und neben den Geld⸗ 
ſtrafen auch Arreſt verhängt werden — und zwar ſowohl 
gegen die Betrunkenen, wie gegen diejenigen, die ihnen da⸗ 
zu verholfen haben, alſo die Gaſtwirte, die Angetrunkenen 
noch weiteren Alkohol ausſchenken. 
* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 21. September. Wie das hieſige Büro der 
Withe Star Line mitteilt, wird ab November d. J. ſeitens 
derfelben eine neue direkte Paſſagievverbin⸗ 
dung Danzig Bremen nach Halifax (Kanada) und 
Neuyork, beginnend mit der Abfahrt des Dampfers 
Canopic, eröffnet. Außer dem Canopic wird ein zweites 
Schiff in dieſen Dienſt geſtellt. Die Dampfer werden 
regelmäßig verkehren, ſie führen nur eine Kabinen⸗ und 
dritte Klaſſe. 


Kleine Rundſchau. 


e Arzthonorare in Naturalien. Der Arzteverein in 
Naumburg i. Sachſ. gibt bekannt, daß die Arzte künftighin 
von der ländlichen Bevölkerung zur Erleichterung der Zah⸗ 
lung die Schuld in Naturalien nach dem Friedenspreis ein⸗ 
fordern und berechnen werden. Auch die Braunſchweiger 
Arzte werden ſich von der Landbevölkerung künftighin die 
e in Naturalien bezahlen laſſen. 

* Ein amerikaniſch⸗franzöſiſcher „Zwiſchenfall“. Ein 
Amerikaner aus Frankfurt a. M. machte mit ſeiner Fran 
einen Abſtecher nach der Pfalz. In Röſſerhauſen wurde er 
von zwei franzöſiſchen Gendarmen angehalten. Er ver⸗ 
weigerte die Vorzeigung des Paſſes mit dem Be⸗ 
merken, er ſei ja Amerikaner und nicht Deutſcher. Da er 
Widerſtand leiſtete, wurde er von den franzöſiſchen Gen⸗ 
darmen feſtgenommen und zwei Tage in Haft gehalten. 
Das Kriegsgericht der franzöſiſchen Rheinarmee verurteilte 
den Amerikaner zu zwei Monaten Gefängnis mit 
Bewährungsfriſt (Aufſchub) und 90 000 Mark Geldſtrafe. 

* Eiſenbahnunglück in Frankreich. Der Schnellzug 
zwiſchen Bordeaux und St. Louis iſt in der Nähe der 
Station Lescarre entgleiſt. Man kennt zur Stunde die 
Zahl der Opfer noch nicht, doch ſoll ſie nach Berichten, die im 
franzöſiſchen Verkehrsminiſterium eingetroffen find, ziem⸗ 
lich boch ſein. i 
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batten ! Privatklinik 2: Nöntgeninſtitut. Sa 
Dftpr. Krupinnen i. Oſtvr. J —Eyrechſtunde täalich: 9-11 Uhr vorm. 
II nern; 272 1 


em 2 Bydgoszcz. Plae Wolnosei 5. Tel. 1910. 
0992909 920090999094 999HHH 9 
Tanzschule W, Pawlicki 


Anfang Oktober beginnen im Wichert’ichen Saale 
neue Zirkel für 


Anfänger u. Fortgeschrittene. 


Anmeldungen nehme täglich von 12—2 u. 4—7 Uhr 


ul. Sniadeckich 7, parf., ent N 23 I 
1 e eee Tanziehrer. wie: Hand-, Brief., Aktentaschen. „ Of . C. 7189“ gb. 6.88 


be meine Tätigkeit i nut 
ae Martha Kuhrke, Bears A. f 
R 5 
Wohnung 


1550 Dr. Wennerowski, 
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief nach kurzem Kranken⸗ 83 Sanitätsrah, Gdanska 52. 
3—4 1 Ay mieten 
10352 


Bi 


Ep Ander ande Bf 

euan 

ce 310351 a. d. Of. d. Sig, 
soritaehilte Srarbe 


Sprachen) 


jun die Neſgluche Geburt unſeres Sonntags⸗ 


Aged lb a eigen wir in dankbarer Freude 


10375 


Rudolf Bam 
u. Fran Anke Dampe geb. Mendrzitk. 


Duszli, den 17. September 1922. 


lager mein lieber Mann, unſer guter Vater und Großvater 2 


der Gärtnereibeſitzer Vuchſührungs⸗ 


Fr. Bege, möbelfabrik 


Unterricht ul. Fredy 8. 2 Trepp., r. 
3 reiben. gegründet 1817. Sen. Wopng m Neben. 
10175 1 

Jeiniſcher Unterricht Fabrik Ausstellungshaus gel. in nur aut. guss Off. 
Bücherabſchlüſſe uſw. Podgörna Nr. 26. Bydgoszez Diuga Nr. 24. 3 Ain. 8 


G. Vorreau, Bücherreviſ. 


aglellonsta (Wilhelm: mit allen Bequemlichkeit. 


= * 
elt. F Wohnungs - Einrichtungen f g 
nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 4.44054 an De d. 310 


O Ini ſch er Dertauſche ſchöne, mod. 


Sprachlurſus! ———— —-— — . œD.—ͤ 55 


10368 Anme dungen: 188288888 SDS sass eas TATA Wohng ähe Friedr = 


Geſchäftsſtelle St od. 5 ſof. 58.1. 10. 
2 Perfekte bilanzſichere 


Buchhalterin 


im 75, Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gr. Bartelfee, den 23. September 1922. 14688 


Tag der Beerdigung wird noch bekanntgegeben. 

[der Kreisvereinigung 
— Eliſabethſtraße 4. — 
Student erteilt 

poln. Anterricht. 


1 


en 


28. Olf. u. W. 14862 f. d. G. d. 3 u 
„Bon der Reiſe zurückgekehrt Elegante Wagen 5 firm in doppelter Buchführung 1 agluct. „Rheres, Di 
ic für meine geehrten Patienten wieder perſönlich eee eee Hat; dan eber geh Anett bei Doben gebn ier bend, e 1 
zu ſprechen. 25 Stellung geſucht. Gefl. ee mit Zeugnisabſchriften und 24 7 f Sonnige 
FR Gehaltsanſprüchen find icht 85 5 

Dorothea Mosler, H ee rg: 
für i Jahnatenier Piotrowski i Ska, „ mi 
omben und Zahnerſatz in Gold, Kautſchuck ö ——ů——— Kruszwica U, 14214 0.0. Gichtt d. Jg. 
1 rr er 1 Eiſen⸗ und e Handlung dare Wos, u deter. 

Sta BR ER, 2 0 FH 1 5 50 f e 
re He Anme Neparatur-Werkſtätte für landwirtſchaftl. .. E. 1823 d. Cb. . 


SH nimmt Beitellungen 


entgegen. 13544 


R. Slubinsla, 


rüher Babia Mies D 
jetzt Nakielska 17, p. 


Maſchinen. Kinderloſes Ehep. ſucht 


1 Stube u. Küche 


. DaNuemeennartagugtnansensesnanassnnsnne 222222222323260 ni — a 


—.— 22222222 


enflowste, "Hebamme, andſchriit fü m, Klav, 

Rinkauerstr. 9 ow e amme zuverläſſigen Tiſchler F gelucht.  Ungebpte Abl amm Hape ze: 
welch und Pen ein Alo umi, Beiniand Muel 7. 5.7448 an d. l. unter| 8.14674 a.2.0f.d.3.exbet 

im Zentrum der Stadt, 


Zahn- Praxis em Tapezierer, Fräulein 
Aomben, Kronen u. Brücken in Gold u. Goldersntz. | Bülche r en 1-2 elegant 


| . Aufnah a 
Joh hanna Czarnecki, Dentistin Samen = ei Breu 2 BE tüchtige Pollterer EM und loses |Deider Sprachen mächtig 
Dinga 5. 14488 Tel. 1673. 
Reguli 2 8 wsti, möbl. Zimmer 
— schiofsiehender Zähne. [ll Bianlami anert.s Perf eite Buchhalterin gi 


N 0 tellt ein oliucht junger Herr. Preis 
Sprechstunden von 9 bis 5 Uhr Bee 14609 en Schweizerhof, Re learn Off. 
: - — 7 Zimmer“ an 


rau ornelius, K 
8 8 mans 42, 1. 14690 1 ontoriſtin, Jackowsktiego Nr. 25/27. „Neklama Polska“ 
7 firm in Stenogr. und Seems beider Gesucht jung. Mädchen als Gdansta 164. 10881 


Landesſpr. mächtig, für ſofort oder 1. X. ſucht —— 
39 ö am 15. Ditober w int, Ag. Otto Pfeifer ven, e 94. Anfängerin f. Kontor . elegante 
klinik nach 39 i e en Beſtehen. Ofi.u. B. 14631 u. b. G. d.. möhl. Zimmer 


om 1 
3 1 ji Areist * Labia Altere evangeliihe mit elettriic. Licht ſofort 


eee ae, Nfl. AOINGSITÄDET Kanne se. 


Ge eimrat Augſtein mit guten geugpiſſen mög⸗ 
BO 0 gi 1 d bei hohem Gehalt gef lichſt bald geſucht. Ser⸗ ee er 10 gen, 
em meunmmumummummmumummmn! unemumnummunmn umme 


Ann eme Sul 
Kan „Zarnecki, Dentist. 


Sprochet hne in Gold u. Goldersatz. 


tunden von 9—4 Uhr nachm. 14610 


Meldg. ni n der, Geld sitelle ia "Deutiien vieren Bedingung. Jeug⸗ Mo? jagt d. Gſt. d. J. 14878 


Dſchau⸗ NN ße 6. niffe, c ee m 
EEE Eee A naeres Zwe Bild unter B. 10369 12 möblierte Zimmer, 

8 ! 8 f 8 die Geſchäftsſtelle d. 8 
U Ich bin mit meinem Büro nach der Fiiſellge p anf „Güde sum 1.10.22 ein an m 2 ein Salat. 5 Mohnaimmer, 
M t 6 a fofort oder 1. 18 zum e FARBEN ee adchen 1 r ee e 2 1115 

. Sprech eſuch i B 

ah von 9—12 und K Uhr. 8 05S OW 3a 5 Mania, Granden kl. Motorfa degen rgeug Stabi, 275 polnisch ſpricht und Möbliertes Zimmer mit 
Getreidemartt 23. Mitteiſtr. ( keller a. kochen kann. 14620 Penſion zu en, ; 
106 N Sw. anska 1. 


gegenüber dem Café „Bristol“, Ein- 
gang Grodzka 22, verzogen. 


Sobiecki, 28 


Rechtsanwalt und Notar. 


F 
Empfehle meine erftflafiige, streng disfrete ‚ein Biehfütterer Junges Mädchen 8 1 Dame Disrien u 
mit 05 Kindern, für ca. für kleinen Haushalt ge⸗ : 


Label en gel. 10280 ſucht, von gleich o 5 
Eher wermittkung. I a e e 
Einfache Stütze Suche eines Grundſt. 


eg ee f. dauernd ſtellt ein 140m 
Frau Sözefa Klopocka, Sniadeelich (Eliiabitr.) 40. Rehrlinne li 
agen, el, Gasen a1, 2. Enge) SÜLELIEIENEN EHLINDE ana ser Se 


Filiale: Gorun Elgst, Katowice, Meitterftt. 7, p. fir S gu IM erer Arenen um Kochlehrftäulein Geiftenz für Gärtner! 


Sieinmeperel ſtellt gegen 4 Morgen Obſt⸗ u. Ge⸗ 


* f 

len! de dent 5 DDD. Nr. 3 zeit gemäßes Koſtgeld od. für ein ganzes Jahr geg. müſegarten geg. Höchſt⸗ 
Paßbi 10 ene stellen er a 0 TEE bone ie foren. 
e run a 1 er 55 cht, det ſende ſchrift Mehrere 10808) Steinmetzmſtr. Bromberg Graudenz. ſchäftsſtelle dieſer Zeitg 
0 8 eller e e ede 10, jüngerer, un- Sale an €, Stoecim, Bimmer- Feſelen “Bahnboftirabe 7, 
e Inspektor una en Aechanſter gehtn 


bei guter Vergütung ae» 
— ſpelt immerboftengefee) ard Se huasz 
gab e : Malergehllſen ee Mia e 
a Gut da. on 9 Meld. „Nika“ Tow. Ake. Budowl., 

Beifüg. von Zeugnisaß⸗ Si Be Marcintowstiego 9, 


ſchr ten, mad deen lomie ig 


Gehaltsani 2. e 
ante 1 1800 Sohlen 1 ; 5 7 Tem ne, ird ein⸗ Stellmacher, iim. zu pachten geſucht! 


x 
Mk., liefert frei Haus 24688 1 ae Malergehilfe 6 tet, für den Fabrilbetrieb Offerten unter M. 14624 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
550 Nicwal 10377 |Chrobrego 3, I, Meldung. ſofort geſucht. Viktoriaſtr. (Krol. Jad. 3 
wi, Gammſtraße Nr. ä. I car. Gebe. 40 chen 5 . b Uhr, 1 8. Bacrwald. Malle wigi) 5, part. aoor 


anzigerſtraße 49. 


a 3 


8 Gdauska 16/17, I. 14043 
8 


Zahn- Atelier 6517 


3 5 Switalski 
5 Önstlicher Zahnersatz 
. = Brücken : Plomben 


"sdeckich (Slisabethstr.) 33 
‚Ruten vom Bahnhof. 
7.8.6. Feiertag 10-12. Tel. 872. , 


Tiſchlergeſellen f. Laden r 

gabe ee Snffendglen e 
ellt ein Jan San tber, er 

ul. Dworcowa 75. lerer ber fofort geſucht. 102 kädchen deſſ. 


| Beni lünen 

F. Wodtke, R f i 
E WB Transporte, für_alle A ragen %| Gemütliches Heim 

ul. Gdanska ber d.. 6 =, 8 d Wi b. 8. nebitgut, Senn, Gegend 
b . ul.Torunsta findet ge 

für furn. Möbel ftellt ein) Vom 1, Rovember d Alkerer solider Berri ge» 


gigiaiojgioloioiololnio otoiolo 


DDD 


Große Auswahl 
Herren. Damenstoffen 


stets bei 


Rudolf Hallmich 


ulica Gdanska 154 Danzigerstr. 154 
Rögo Krasinskiego Ecke Fröhnerstr. 


zur Bearbeitung von Holz, 
rasen hohlgeschliffen, beide Seiten schneidend, 
nach Zeichnung oder Muster, 


sämtliche Formate, 
ß MESSEN: Zeichn. od. Muster, sowie alle 
and. ins Holzf. schlag. Werkzeuge, 

mit gegossenen, 

ö ß m 581 f E feststehenden 
und Hänge-Griffen 


erzeugt und empfiehlt 


pieruszu Bydgoska Fabryka okuc do mebil 


Sie nkiewieza 4. Bydgoszcz Telefon 165, 


a in 
allen Größen, 


JSNnaespussuossey anus 
unzunisny n ewyseusegen „mm | 


4 rantiert erstklassiges Fabrikat. 


Alles eigenes ga- 


Bydgoszcz 
Sienkiewicza (Mittelstr.) 1a 


empfiehlt sein 


reichhalfiges Lager 


von neuen u. gebrauchten 


Wohnungs&inrichtungen 


RRAEIAARLLRAUAANSBAARABAAAMMLLHLLAHAUDLLLLLUNALLLNAABULLLAAL ANJA LULALALAU NLA 


Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt. 


d. Czerwinski. 


Dleeieoin'o ooc'oioolautolcie oioseoooeaooceouoeionsaotauee eee 


QUELLE 


5 Berlauf fertige | 
a damen = Klelder 


Billig, ze goes Fa⸗ 
ion. 13709 


— Nr. 27, 
Stary 12 2 5 


Gründungsjahr 1845 


11. pietschmann 


Bydgoszcz 
Fabrik und Kontor: 
Grudzladzka Jakobstr.) 7/11 


M Dachpappen- und Teerprodukten-Fahrik 
Dachpappe 
Klebepappe 
Steinkohlenteer 
Klebemasse 


heißt u kaufen! 


——ä—P ß 2 2 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten N 
zu kulanten Bedingungen 


Telephon 82 


Damen⸗Hauaſch 
Damen⸗Leder 


Steinkohlen 


Briketts und Koks g 198 gen 
„gederitiefel, W 2 
Holz und Torf. Damen-Saſchnde de 5 


r e eee 


⸗Flauſchhüte, „Süd 
Wiuſlene Jumper, „10 Farben 


Paul Maiwald :-: Garbary 33. 


Mehrere Waggon 
kieferne, keſſelfertig, geſunde 


Stubben 


auf Bydgoszcz rollend 
preiswert abzugeben 


Guſtav Pergande, Oſielslo. 
Telefon Bydgoszcz 178. 10331 


Tel. 151. 


9687. 


” olaolololoiololololoin/olo:o 


. 
„Ihe Gentleman“ 


Strelom Borter 


abgelagert, haltbar Tel. 151, 
Brauerei Julius Strelow, Bydgoszez. 


oiomiglolcio'oisioloin: oloioin'o'oloin! 


DELL 


Bekanntmachung. 


Hiermit geben wir zur gefl. Kenntnis unserer verehrten Kund- 
schaft, daß wir die 


General-Vertretung 


unserer Fabrik der ira 


Dom Handlowo-Przemystowy 


„Agrarium“ in Warschau 


übertragen haben, und sind somit sämtliche Aufträge an pe 
zu richten. 


Hochachtungsvoll 
Zichorienfabrik 


Ferd. Bohm & Co., 
Wiloclawek. 
Gegr. 1816. 


Amen mmm 


Unter Bezugnahme auf die obige Bekanntmachung, bitten wir 
die verehrte Kundschaft, uns dasselbe Vertrauen entgegenzubringen, 
welches sich die Firma Ferd. Bohm & Co. seit über 100 Jahren 
erfreut. Die uns anvertrauten Orders werden mit aller Sorgfalt 
ausgeführt. 

Hochachtungsvoll 


Dom Handlowo-Przemyslowy 
„Agrarium“ : Warschau 


Chniielna 25. 
Tel. 508-92, 11108, 195-01. 


Telegr.-Adr. „Agrarium Warszawa“, 


Bydgoszcz | i 3. 


hotogr. Kunst-Anstalt 


F. Ba dgoszcz-Okole. ı 
Atelier für N pad aus bestem Maferlal 


Re 


kallowilaer Zeitung 

Oberschlesisches Handelsblatt 

Das N in Fragen der G Schöpper, e 1 
Politik u. Wirischaff el 50 5 


Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt tür 


Handel un! Indusirie 


Verbreitetste m A 
an BE aa Pens 


Probenummer aut Wunsch ‚unberechnet . 


Ytung! nei 


Wollen Sie 2 Möbel 1 ſo laſſen Sie 
vt 


dieſelben vore =: 
. — . 
jeglicher Art werden in meinem Büro Jagiel⸗ 
1091 (Wilhelmſtr.) 3/4, Hof, Quergebäude, I, in 
d. 3. v. 9 Uhr morg. bis d Ul r nachm zu d. kulanteſt. 


Portland; Jemen, 


4 K unseren Fabriten Fordon u u male 
fofort lieferbar 


Zentrale S aa 


uppen — Haa 


Alets Meoicieowsti (rüber Maz Robde), | Anfertigung ſämtlicher Sn 


el 
Kontor Jagiellonssa 3. Telefon 1851 und . . Opealal-Danegengäft e 


Je x 1 


Sarpappen-Zabeifen ai : | 


— 1% 
Bedingung. u.promtelt. Erledig. eninsgengenommen. Groß Lager in Puppen — Perücken dale 


Warſchan und Lodz. 


Von Paſtor Needra⸗Wilno. *) 
III. 


Die ki 

läßt irchliche Spannung zwiſchen Warſchau und Lodz 
N Arbeit nhl nach, je weiter die gemeinſame ſynodale 
dung deitſchreitet. Das zeigte auch die zweite Ta⸗ 
8 Junachf Konſtituierenden Synode in Warſchau. 
Zdentſch chſt allerdings einige Zurechtſtellungen. In der 
0 arſch Rundſchau“ war die Befürchtung ausgeſprochen, 
are ner Synode könnte fi verſucht fühlen, ihre 
1 gufzudrändaſſung auch den Lutheranern der unierten Kirche 
f — Vobelſche Davon kann wohl kaum die Rede ſein: 

ode i F 


Geſetz, durch welches die Konſtituierende 
geliſchauguriert wurde, ſpricht ausdrücklich nur von der 
Codabraugscurgiſchen Kirche. 
Synode ſich entſpricht es nicht den Tatſachen, daß die 
dboszez⸗“ 5 für die Amtsbenennungen „kſigdz“ und „pros 
Aner jed utſchieden hätte. Die Synode war dafür, daß es 
Anmtsbedenn Gemeinde geſtattet ſein jo, die in ihr üblichen 
N Daß ‚önungen auch für die Zukunft beizubehalten. 
ſo wenig ze zweite Tagung der Synode an pofitiver Arbeit 
Map or ſich gebracht hat les wurden nur 13 Para- 
einer en etwa 60 angenommen), lag nicht jo ſehr an 
als viel überwindlichen Gegenſätzlichkeit der Anſchauungen, 
1 wöhnſich br an einer unpraktiſchen Arbeitsweiſe. Ge⸗ 
dürfen: det man von zwei Verfaſſungsent⸗ 
rend. 6 vom Warſchauer und Lodzer. Das iſt irre⸗ 
r in feine, beſteht eigentlich nur ein Warschauer Entwurf, 
Duarſchau nen Grundlagen ſtark bürokratiſch iſt. In dieſen 
den er Entwurf haben die Lodzer einige freikirchliche 
d jedoch neſſattongliſtſſche Gedanken hineingearbeitet, ohne 
Fein, der Vorlage organiſch zu verbinden. Die erfte 
muß Synode verwarf ſowohl den Warſchauer Büro⸗ 
b nabhän als auch den Lodzer Kongregationalismus (die 
dafür 1 gigkeit der Einzelgemeinde), indem ihre Majorität 
ur Eingaz daß die Kirche zum Staate in eine möglichst loſe. 
itt; dite lgemeinde aber in eine möglichſt enge Beziehung 
der Haus Selbſtverwaltungstätigkeit der Kirche ſollte in 
Verwaltutſache die agen we zum Subjekt haben, die 
Garch) n agegen wären der Geſamtgemeinde 
3 en. 
weben paßt aber 
du diefen feiner Warſchauer, noch in der Lodzer Redaktion 
N praktiſch 
mmenen 


ei Ober Non einen neuen Entwurf organiſch 
in en er — hielt man die gegebene Grundlage für noch 


je 
{ 
Al. 


der G Fragen zur Entſcheidung vorlegen müſſen, 
vortrat. rundriß für den ſuſtematiſchen Aufban klar her⸗ 
Leider war aber weder das eine noch das andere 
Die Synodalkommiſſion hatte an demſelben 
5 ndſätzlz alle 
Ks in s den Fragen nicht nur offen oelafien, ſondern fie 
e 
ae 
Fart, alt den Warſchauer Entwurf Paragraph für Para⸗ 
r en und dem vermittelnden Grundgedanken mehr 


daß pierdelk b 
des ie Synode auf die Außenſtehenden den Eindruck 
A oerjößntichen machen konnte, lag an Außerlichkeiten. 
“N geſehemmlungen, die aus diſparaten Elementen zuſam⸗ 
It lalſtet ſind, machen ſich ja beiderſeits gewöhnlich die 
. Bügelführ Elemente bemerkbar, die bei einer läſſigen 
" mite kun ung der Leitung ab und zu auch ruhigere Ge⸗ 
dies Mitreißen können. Außerdem laa bier noch ein gor 
die polni ßtrauen vor: polnſſcherſeits — daß die Deutſchen 
un zentſche Minderheit rückſichtslos majoriſſeren könnten 
uf zenutſcherſeits — daß die Varſchauer beabſichtigen die 
N Bazuſtoßerſten Tagung beſchloſſenen Verſaſſungsgrundſätze 
N Außerunen. Dieſes Mißtrauen, welches aus gewiſſen 
5 verließ radikalen Elemente beiderſeits Nahrung 
Cbarakt ieh ab und zu den Verhandlungen einen nervöſen 
Fe d beide Auch war es menſchlich und daher verſtändlich, 
enmiges x Seiten den Verſuch machten, nachträglich noch 
N von einzuholen, was die erſte Tagung mit ihren 


jr te 
en ihnen weggeſchwemmt hatte. Nachdem man aber 


erkan 
ſchliant hatte, daß ſolches nicht mehr anging, fand man ſich 
bl doch auf der Mittellinie zuſammen. So drohte 


1 

N 155 Vergt die beiden Artikel desielben Verfaſſers in 
| PN und 156 der „Deutſchen Rundſchau“. 

N 

7 


Die alte Näherin. 
Skizze von Magda Trott. Nachdruck verbeten.) 


ard braus, jahrein konnte man das kleine Fräulein 
e in dem kleinen Kellerſtübchen am Fenſter ſitzen 
Net einen Näharbeit in den ſchon etwas zitternden Händen. 
d Man n Menſchenalter ernährte fie ſich durch Flickarbeit, 
13 cken 25 die ſehr beſcheidene Kellerwohnung brachte. Der 
Aultzenden a dr allmählich krumm geworden, die einſte fo 
Aer, ab Augen ſchauten ein wenig trübe durch die Brill 
durch r die Nadel huſchte nach wie vor unermüdlich 
2 Es ga weißen oder farbigen Stoff. 
denn za aber auch Tage, da war der Jenſterplat tenz. 
9 5 pornehnte Fräulein Karoline bei ihren „Herrſchaſten“, 
ſogen omen Häufern und flidte dort die Ihadbaften 
kuem Im frühen Morgen bis zum fpäten Abend. An 
er gab es wohl eimas anderes als eine dicke Kar⸗ 
ee Rund Fräulein Karoline war dankbar für jeden 
ven, den man ihr reichte. Sie wollte 
ketene und der neuen Zeit, ſie glaubte noch an Ehrlichkeit, 
ben Jad. batte ihr Pflichtgefubl in den Starmen der 
N Dowohle nicht verloren. 
leide klein, die Freuden des Lebens niemals ihren Weg 
n arolit Kellerwohnung gefunden hatten, kannte Fräu⸗ 
ſem Minute mancherlei Glücksſtunden. Wenn nach lan 
A Rh r in dem wenige Meter meſſenden Vorgärtchen 
drüngtenam ein paar Hälmchen durch die ſtaubige Erde 
8 gwenn ſich Blütenkelche erſchloſſen, dann bildte 
Aferoline mit einem ſo ſeligen Lächeln auf die 
e u bie rien 0,59% 1525 
n und ihre Strahlen n die . 
| male Bun den konnte. ihr direkt ins Herz gefallen und 
W Und d uus ihren alten Augen zurück. 
Meine aber in dem hoben Lindenbaum jubilierten um 
nigen. bee zeit die Vögel. Daß es nur ſchlichte Spaßen 
beute, Jr inträchtiate die Freude des alten Wräuleind 
* Mi war es, als ſängen die Vöglein ihr zu Ehren 
5 W ane ba er ae 3 A * 
e aroline hatte aber Feiertage. 
ö wenn die reiche Witwe, draußen im Vorort. die 


N 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 24 September 1922. 


8 Nr. 198. 


3. B. die Steuerfrage am Abend die Synode zu ſprengen; 
am nächſten Morgen jedoch wurde der Vermittelungsvor⸗ 


ſchlag einſtimmig angenommen. Auch kann man das 
Nachlaſſen der Leidenſchaftlichkeit daran ermeſſen, daß 3. B. 
die Lodzer beantragten, die Synodalkommiſſion mit zwei 
Mitgliedern zu ergänzen, wobei die von ihnen vorgeſchlage⸗ 
nen Kandidaten beide — Nichtdeutſche ſind und nicht zur 
Lodzer Gruppe gehören. Desgleichen erregte die Vertagung 
der Synode jetzt kein Mißtrauen mehr, wie es noch im 
Juni der Fall war. So war jener Ausdruck berechtigt, den 
ein Lodzer ausſprach: „Merkwürdig, je mehr man ausein⸗ 
ander kommen will, um ſo näher kommt man zuſammen!“ 

Allerdings ſtehen der Verfaſſungsarbeit noch manche 
Schwierigkeiten bevor, die aber meines Erachtens durchaus 
nicht unüberwindlich ſind. Von den Perſonalfragen 
wollen wir vorläufig abjehen; fie find für die Verfaſſung 
nicht weſentlich und werden ja auch erſt nach deren 
ſtellung akut. Wichtiger ſind: die Erziehung des 
theologiſchen Nachwuchſes, der Minderheitsſchutz 
innerhalb der Kirche und das Verhältnis der Kirche 
zum Staate. Die erſte Frage wird keine prinzipiellen 
Gegenſätze hervorrufen, da ja darüber volle übexeinſtim⸗ 
mung herrſcht, daß in bezug auf das theologiſche Studium 
beide Sprachen gleichberechtigt ſein müſſen; es handelt ſich 
nur noch darum, dieſes Problem praktiſch zu löſen. 

Die objektive Feſtlegung des Minderheitsſchutzes innerhalb 
der Kirche wird von der Warſchauer Gruppe mit Recht be⸗ 
anſprucht; ſonſt drohen einige von ihren Mitgliedern mit 
einer Separation. Ich glaube aber, daß dieſe Frage gelöſt 
werden kann, — vielleicht indem man der Didzefe eine höhere 
Bedeutung innerhalb der Kirche zuweiſt, als es bis jetzt der 
Fall war, und dabei der Warſchauer Gemeinde den Charak⸗ 
ter einer Diözeſe verleiht, etwa unter Hinzuziehung einiger 
Gemeinden mit polniſcher Majorität. 

Das Verhältnis zum Staate wäre nicht ſo ſchwer zu 
regeln, wenn man die Gewißheit hätte, daß die den Minder⸗ 
heiten gegenüber rechtlich denkenden politiſchen Gruppen 
dauernd am Staatsruder bleiben könnten. Die Frage wird 
aber kompliziert, ſobald antievangeliſche Parteien von 
rechts oder links das Staatsſchiff lenken. Um dieſen Kom⸗ 
plikationen vorzubeugen, wird es wahrſcheinlich wohl nötig 
ſein, die augsburgiſche Kirche derart auszubauen, daß ſie 
zur Not auch ohne das Wohlwollen des Staates beſtehen 
kann; alsdann aber wird die ſelbſtändige Kirche gern mit 
dem Staate Hand in Hand arbeiten, ſolange ihr die Han 
des Staates nicht entzogen wird. \ 

In einem Sinne bedeutet aber auch die zweite Tagung 
der Synode einen großen Schritt vorwärts: der Verdacht, 
als ob die Lodzer Gruppe unter dem Einfluſſe Berlins 
ſtehe, dürfte jetzt wohl endgültig zerſtört ſein. Ich will 
zunächſt von der Schwierigkeit ganz abſehen, es wahrſchein⸗ 
lich zu machen, daß das fetzige Berlin ſich kirchlicher 
Organiſationen im Auslande bedienen und dafür Geld⸗ 
mittel flüſſig machen könnte. Ich weiſe aber auf den Inhalt 
der Lodzer Forderungen hin. Zerſplitterung der 
Kirche in Einzelgemeinden und kirchliche Steuerfrei⸗ 
heit. Was hätte ein Berliner oder ein alldeutſcher Poli⸗ 
tiker mit einer derart aufgelöſten Organiſation anfangen 
können? Die Annahme, daß von Berlin aus ſolch ein Rat 
an Lodz erteilt ſein könnte, dürfte nur bei politiſchen 
Analphabeten Glauben finden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artfkel iſt nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. September. 


§ Lutherfeier. In dieſen Septembertagen find bekannt⸗ 
lich 400 Jahre verfloſſen, ſeit Luther das weltbewegende 
Werk der Bibelüberſetzung vollendet hat; der 21. 
September 1522 gilt als der Tag, an dem die erſte Auf. 
lage der Öffentlichkeit übergeben wurde. Aus dieſem An⸗ 
laß fand am Donnerstag abend im evangeliſchen Ge⸗ 


meindehauſe eine Lutherfeier ſtatt, in welcher dieſer 


bedeutungsvolle Gedenktag in würdiger Weiſe begangen 
wurde. In einem eingehenden Vortrage verbreitete ſich 
Pfarrer Dr. Mühlmann über die äußeren und inneren 
Anläſſe, die Luther zu ſeinem großzügigen Werk bewogen 
haben, über die Mittätigkeit ſeiner Freunde, die Schwierig⸗ 
keiten und Hinderniſſe, die ſich ihm in den Weg ſtellten, über 
die Bedeutung der Tatſache, daß die Bibel, die vordem nur 
im Beſitze weniger Glöſter uſw.) war, nunmehr Allgemein⸗ 
gut des deutſchen Volkes wurde, und verfehlte auch nicht 
beſonders hervorzuheben, wie ſehr ſich Luther damit gleich⸗ 
zeitig um die Entwicklung und Vervollkommnung 
der deutſchen Sprache verdient gemacht hat. Mit un⸗ 


Karoline in einer Roſenlaube, 


Näherin brauchte. 
4 2 Saß in einem bequemen 


von fühem Duft 


Da f 
mſchmeichelt. 


Korbſtuhl — und nähte. Vor ihr der prächtige wohlgepflegte 


Garten, im Hintergrunde die kleine 
Baie 7 15 a Roſenlaube, feierte 
n ein Feit. 
Die reiche Witwe, die ganz allein im Leben u 
ſaß meiſt bei ihr; dann erzählten ſich die beiden und zwiſchen 
der Verwöhnten und der armen Näherin ſchlangen ſich 


feine Ketten. — 

Jahre kamen und gingen. Karolinens Hände a 
nicht mehr ſo raſch die del durch den Stoff, die Stiche 
waren auch nicht mehr ſo gleichmäßig wie einſt, aber dennoch 
hatte fie immer zu tun, und das war auch Freude für fie. 

Doch der Schmerz blieb nicht aus. e Witwe ſtarb, 
nie mehr würde Fräulein Karoline in der märchenhaft 
duftenden Roſenlaube ſitzen und ſich dadurch überreich be⸗ 
ſchenkt fühlen. 

Sie hatte ſo viel davon gehört, wie wunderlich es im 
Leben zuginge. Sie hatte es nur gehört, nie e en. Ihr 
Schifflein alitt einförmig ohne Sturm und nnenſchein 
durch die Flut. 


chmucke Villa. Sie 
unter ſtändigem 


Da k das 5 ® 
hielt die Nachricht, daß ihr von jetzt an die Villa, der Gar- 
ende enla 


ten und die duft 


ſchen, die 
wohnung und ſp 
hörte ſich alles an, bis ein Schwindelfall dem Lauſchen ein 
Ende machte. 

Man mußte fie ſtützen, als ſie 415 erſten Male durch 
den ererbten Beſitz ging. In der Roſenlaube ſetzte ſie ſich 
nieder. Tränen verdunkelten ihren Blick. Zum erſten 
Male weilte ſie hier ohne Näharbeit. 

Das alles war zu viel für ihren armen alten Kopf, ſie 
ging zum H 1 
Schriftſtücke ſeien, die ſie jetzt jortwäbrend erhielte. 

Erbſchaftsregulierung“, fagte der Mann freundlich. 


von der ſie aber 


Klara Lehmann vor der Strafkammer. Der Grund 


auswirt und fragte ihn, was das alles für 


ſäglicher Hingebung habe er im Verein mit ſeinen Freunden 
und Beratern gearbeitet, um in der Überſetzung für jedem 
Begriff die präziſeſte, treffendſte Ausdeutung, das rechte 
Wort zu finden, und ſogar bis in fein letztes Lebensfahr 
hinein habe ſein Eifer in dieſer Hinſicht nicht nachgelaſſen. 
Erſt wenn man ſich alles dies vergegenwärtige, könne man 
den ganzen Umfang der Dankesſchuld des deutſchen Volkes 
Luther gegenüber ermeſſen. — Weitere Anſprachen wurden 
gehalten von den Pfarrern Wurmbach und Angers 
mann. Der letztere richtete u. a. einen eindringlichen 
Appell an die anweſenden Frauen, an ihrem Teil mitzu⸗ 
helfen, daß die Bibel im deutſchen Hauſe wieder zu der 
Geltung und Bedeutung komme, die ſie einſtmals beſeſſen, 
leider in gegenwärtiger Zeit viel ver⸗ 
loren habe. Dann würden wieder wie ehedem Ströme des 
Segens von ihr ausgehen. — Zur Erhöhung der andachts⸗ 
vollen Stimmung, die über dem vollbeſetzten Saale lag. 
trugen dann noch der Paulskirchenchor durch den 
Vortrag einer Reihe von Geſängen unter Orgelbegleitung 
ſowie mehrere Damen durch verſchiedene dem Abend ange⸗ 
paßte Geſangs⸗ und Geigenſoli bei. Zuletzt wurde von der 
ganzen Gemeinde ſtehend eine Strophe aus Luthers macht⸗ 
vollem „Ein' feſte Burg“ geſungen. Damit hatte die 
ſchlichte, aber erhebende Feier ihr Ende erreicht. Der Er⸗ 
trag der am Ausgang veranſtalteten Kollekte ſoll zur 
Beſchaffung von Bibeln für Unbemittelte verwendet werden. 
8 Eine hübſche kleine Alkoholdebatte gab es in der letz⸗ 
ten Poſener Stadtverordnetenſitzung. Es 
handelte ſich um die Wahl eines Vertreters der Wojewod⸗ 
chaft in die neugebildete Kommiſſion zur Bekämpfung des 
lkoholmißbrauchs. Vorgeſchlagen wurden Dr. Stark 
und die Stadtverordneten Budzynski und Grzegorzewicz. 
Unter allgemeiner Heiterkeit des ganzen Hauſes bemerkte 
Stadtv. Dr. Stark, daß er ſeine Wahl in den Ans ſchuß 
als eine Spitze gegen ſich auffaſſen müſſe, da er 
doch in der ganzen Stadt als Sänfer verſchrien fei, 
Stadtv. Budzynski bemerkte hierauf, daß er auch kein Geg⸗ 
ner des Alkohols ſei, ſondern früher ſogar ſehr getrunken 
habe, und daher wiſſe, daß man ſich das Trinken nicht auf 
einmal abgewöhnen könne. Dieſes ſchließe aber eine Teil⸗ 
nahme im Ausſchuß nicht aus, da nur ein Trinker ſelbſt ſich 
in die Lage eines anderen verſetzen könne. Lakontſch er⸗ 
widerte hierauf Dr. Stark: „Wenn ich wetter trinken 
darf, ſo nehme ich die Wahl an.“ (Allgemeine 
Heiterkeit.) 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Berlin, 20. September. Phosphor in der Milchſuppe. 
Unter der ſchweren Anklage des verſuchten Mordes an 
einer ganzen Familie ſtand das 15jährige e 
dieſe furchtbare Tat war recht geringfügig. Die Angeklagte 
wollte ſich, wie ſie erklärte, an der Köchin rächen, weil dieſe 
ſie unfreundlich behandelt hatte. Kurz vor Pfingſten trat 
ſie eine Stelle als Hausmädchen beim Apotheker Briehme 
in Werneuchen an. Dort ſcheint es ihr wenig gefallen zu 
haben, und als fie zu den Feiertagen Urlaub nach Haufe 
erhielt, benutzte ſie dieſe Gelegenheit, um ſich Nattengift zu 
beſchaffen. Nach ihrer Rückkehr ſchüttete ſie 50 Gramm 
Phosphor in die Milchſuppe. Da das Gift ſich aber noch 
nicht aufgelöſt hatte, ſchickte man ahnungslos die Suppe 
zurück. Zwei Tage darauf erneuerte ſie den 3 


verſuch, indem ſie Phosphor in die Brotſuppe tat. die 


zur Sicherheit während des Kochens. Dadurch macht 
der Phosphorgeruch aber bemerkbar, und ſo wurde noch⸗ 
mals ein großes Unglück verhütet. Das Gericht war der 
Anſicht, daß die Angeklagte wohl die erforderliche Einſicht 
beſeſſen, andererſeits aber im Zweifel, ob fie mit Üben 
legung gehandelt habe. Deshalb wurde die Angeklagte in 
en zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urte | 


Orthopädisches Institu 


Tel. 1025. 


Filiplak & Kleinski 
Bromb a 
ulica Sniadeekich Nr. 56. 


(das 2. Haus von der ul. Gdanska) m Tel. 1026 
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1 Trinkt 
Porter Wielkopolski: 


„eeeeeeοοοοοονοοũ,ẽ⅝u e οοοꝙ 


Fräulein Karoline verſtand davon nichts, ſte legte dem 
jetzt ſo güten Hauswirt alles vertrauensvoll in die Hände. 

Sie ſollte zahlen. Ungeheure Summen fi an ihr 
Ohr. Zahlen, die ſie gar nicht ausdenken konnte. Weil 
fie geerbt hatte, koſtete es jetzt eine Steuer. 

Sie ſchüttete vor dem Hauswirt ihr Bargeld bin. Es 
war eine winzige Summe. Sie wurde immer ängſtlicher. 
De Zahlen die ihr um die Ohren ſchwirrten, drückten 


5 

„Verkaufen Sie die Villa wieder. Davon bezahlen Ste 
dann die Stener. Sie können aus dem prachtvollen Grund⸗ 
ſtück eine große Summe herausſchlagen.“ 

Sie ſtimmte zu, fie war fo verängſtigt. Aber andere 
ſagten ihr, daß fie dann auch zahlen müſſe. Wert⸗Zuwachs⸗ 
ſteuer nannten fie es. 

Karoline ſchaute von einem zum anderen. Sie follte 
zahlen, immer nur zahlen. In ihrer Kellerwohnung waren 
diefe Zahlungen nicht nötig geweſen. 

In ihrer grenzenloſen Angſt ging fie zu dem Anwalt. 
Dort erfuhr fie, daß fie aus ihrer bedrängten Lage nur 
skommen könne, wenn ſie auf die Erbſchaft verzichte. 

„Sie ſind mittellos“, ſagte der Anwalt gütig. „Sie 
find mit der Erblafferin nicht verwandt, die Erbichaftsftener 
von 60 Prozent hat ſomit ihre Berechtigung. Würden Ste 
aber das Haus ſofort, nachdem es in Ihren Beſitz kam, ver. 
äußern, würden Sie den Ihnen gebotenen Preis dafür 


nehmen, ſo haben Sie die Umſatzſteuer zu zahlen, die, da 


Sie das Grundſtück nur kurze Zeit beſaßen, recht hoch iſt. 
Ihnen bliebe alſo nichts.“ f 
wei Tage brauchte Fränlein Karoline, ehe ſie das alles 
ein klein wenig begriff. Dann verzichtete fie. 85 
e Leute tippten an den Kopf: „Sie iſt altersſchwach, 


Di 
ſolch eine Erbſchaft auszuſchlagen!“ 


f Fräulein Karoline aber ſitzt nach wie vor an dem 
Kellerfenſter und zieht die Nadel durch den Faden. Ihre 
Feiertage ſind ihr genommen. Jetzt wartet ſie darauf, daß 
aus dem ſtaubigen Erdboden wieder die grünen Blättchen 
hervorſchieſſen, wartet auf den Geſang der Spatzen 
Und näht und näht und flickt 2 1 
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der Tabelhaft leichte Gang! 
Die große Selktung, und ſtarke Bauart MR WERT, elektriſchem Betrieb IE 
Breitdreſchmaſchinen ll für chirurgiſche Inſtrumente, 
| Raſiermeſſer, IF 


haben dafür geſorg N 21% 
scheren, Saarſchneide⸗Maſchinen mw. 


daß dieſe sn serlanst werden, 


Reinigun Bydsoszcz, Gdanska 13 ‚Filialen: 
9 gem aldinen ane rn gg Fernruf: Haupfanschluss 384 Wuyrzysk, Rynek 
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Häcgſelmaſchmen FYIYIYIIIIIIIIIDI: Erledigung sämtlicher Zankgeschäfte. 
rn 3 5 Gang 2 Pa. 30 5 Wir verzinsen ab 1. Sepfember 1922: 
eber hu ber ke, , Steinkohlen-Teer 3 %% Perositen mit ane, Kündigung 6% 
wagner u lenker! 8 Karbolineum ei „% „ derten ele, 8% 
à fr. Kolmar 1 8 2 
as 8 Klebemasse el: größ „ „  löngerer 5 10% 
8 liefert Al ‘E Devisen- Kommissionär. 
ER 8 J. Lindenstrauss 8 | 
können wir fofort ab Lager liefern jede Menge: Dworcowa 63. Tel. 124. G 5 PFF wa Dean 


Poltlund⸗Zement, 
Stelnlohlenteer, Klebemaſſe 
Dachpappe in Friedenggüle, 
Stüdlall. Düngelall. 

Stud und Pußgibs. 
Nohrgewebe und Dachſpliſſe, 
Schümolte⸗Steine und Mörtel, 


Gebr. 


Baumaterialien-Großhandlung 


Bydgoszcz, ulica Gdanska Nr. 99. 
Tel 0 306 u. 361. 9880 


Puppen⸗ u. Sonrkhmnd, 


Repartuaren 


— Anfertigung ſämtl. modernen 


ararb 
erden fachmänniſch, ſauber u. eld et. 0 


i Johannes Koeplin 0000 
Damen⸗Salon,  ( Gdanska 40. andre 


und Steinkohlen 


liefert waggonweiſe u. in kleineren Mengen 
frei Haus zu den billigſten Preiſen 8532 


Kantor Opalowy 


Beſe & 1 
Gamma 6 
Telefon 5 ee 


Dachpappe 5 


Steinkohlente er; 
Klebemaſſe "una | 


1 Bortland - Zement; 


genl. direkt ab Werk 
1150 meinem dag ae 


ee Baumat 


Stille 


Nobel Uran, 


ee en Baumaterial | 
5 48. Großhandlung. Telefon as u. 288. 


Für den Ser! | 


SER Große Auswahl in: 
Obſtbäumen, Frucht⸗ u. Beeren, 
ſträuch., Zierbäume u. Sträuchern 
für Neuanlagen etc., Alleebäume, 
Trauerbäume, Schling⸗ „Gewächse, 
Heckenpflanzen, peren. Stauden 


Pr. 
5 Gärtnerei Roh, dw. RUE 15 
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Poſenſch 
Lalldesgenoſsenſchafts ban 


Geſchästsſteile Bydgoszcz, 


Aberweiſungen — 1 er Orten des Reiches 
beſonders Kongreßpolen und Mittellitauen. 
An⸗ und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung Id. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


tägliche Kündigung 
monatliche 1 

Yjährlide „ 0 

bei längerer Kündigung nach Vereinbarung. 


Deviſen⸗Kommiſſionär. 


nmunnu menu. 


ue titten 


Ü Telefon 374, 1286, 201. n Telefon 374, 1256, 291. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Krafikilägen, 


Neu! Für Baulustige Neu! 


Ziegelsteinpressen 
für Handbetrieb 


„Fax“ Mauersteinmaschine 
Stundenleistung 80—100 8 im Volumen von je vier 
Ormalste men 


„Deuma“ Ziegeistein ressen 
Stundenleistung teine in Normalformat 
„Deuma“ Zement-Dach fannenpresse 
Stundenleistung 50 Dachfalzziegel 


Höchste Rentabilität, da eine Presse sich bereits in der ersten 
4 7 durch die 3 „ 5 5 bei Selbstherstellung von Steinen 
auf der Baustelle bezahlt macht 


Vertreter auch für alle übrigen landwirtschaftli 
Tui, und Geräte, speziell Mile hseparatoren, Fe 


Deutsche Maschinen-Zentrale 


Königsberg i Pr., vordere Vorstadt 86—87 
Telef. 8270. Telegrammanschrift: Deumazentrale. 


Alt. Eisen 


E jeden =. auch in gemischten Waggonladungen 


chell ons, 
= surowcöw dla hut 
Tel. 1250. e -Oko!e, Berliiska 1 12. kel ar lea 5 


| | daun nt rem | 


Hit. mon. Hu sei 


ii mer ai füntliche Erfahteile dazu. 
KReparaturwerkſtatt. 


Telefon 79. 


Arbeitswagen 


für Induſtrie und Landwirtſchaft⸗ 
Großes Lager. 5 


Rich. R. Schmidtke, Link 


Vahrzeugfabrit, 
Bydgoszez⸗Szretery. 


Sofort lieferbar 


Kartoffelroder Harder 
375 75 Logen, Süe⸗Maſchinen, 


Breitdreſcher, Göpel, 
Heine Dreſch⸗Maſchinen, 
Schrot:, Hädfel- und 
Reinigungs » Mafyineth, 
Nübenſchneider, 
Kartoffeldämpfer ꝛc. a 


Spezlalitüt: Mllch⸗Separatoren und Butter⸗Maſchinen. 
Tüchtige Monteure 


Gebrüder Ramme, ae. 


Sw. 3 14 b. 


Für unſere Kartoffelflockenfabrük kaufen wir ab 5 9. 
d. J. jedes Quantum 


Fabrik Kartoffeln. 


Offerten, möglicht mit Angabe des Stärkegehale? | 
ittet | ses 


Alwawit“, Som. Ar. in Malen. 


Telefon Nr. 30. 


Gleichzeitig machen wir bekannt, daß fetzt ſchn 
Aufträge auf Lohntrocknung angenommen werden. 


